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Die Türkei und ihre Armee.
Der Generalinſpekteur der VI. Armeeinſpektion,

General der Jnfanterie Freiherr v. der Goltz, der ehemals
kaiſerlich ottomaniſche Marſchall, veröffentlicht in der Wiener
Neuen Freien Preſſe einen Artikel über „Die junge Türkei
und ihre Armee“. Der Artikel betont in ſeiner Einleitung,
daß in dem Vorgehen der Truppennichts Anti-
dynaſtiſches, nichts Antimonarchiſches ge-
legen habe; ſolche Tendenzen ſeien ihnen heute noch fremd.
Trotz der letzten Vorgänge dürfe Sultan Abdul Hamid II.
auf ſeine Armee zählen, und je mehr er ihr mit Vertrauen
entgegenkomme, deſto beſſer würden die Dinge gehen.

In Europa hat man, ſo ſchreibt Freiherr v. der Goltz, viel
fach die trübe materielle Lage des Heeres als die Haupttriebfeder
bei den letzten Vorgängen angeſehen. Freilich hat die Armee viel,
unendlich viel mehr durchgemacht, als die Oeffentlichkeit weiß.
Leicht wird vergeſſen, daß die Türkei eine der ſtärkſten Kolo-
niglarmeen der Welt zu unterhalten hat, und daß ſie unauf-
hörliche Kämpfe unter den ſchwierigſten Bedingungen führt.
Tripolis, Yemen, Hedſchas, Aſſir, kurz, alle arabiſchen und afri-
kaniſchen Beſitzungen liefern ihr nicht einen Rekruten, erfordern
aber ſtets eine ſtarke, wachſame Beſatzung aus den übrigen
Landesteilen. Dieſe hatten ihrer Pflicht fortgeſetzt unerhörte
Opfer zu bringen. Die Sterblichkeit unter den dort verwendeten
Truppen iſt eine geradezu erſchreckende. Es ſind von den Truppen
Leiden überſtanden worden, von denen man ſich keine Vorſtellung
macht, weil nur ſehr ſelten und wenig beachtet ein Bericht darüber
bis in die europäiſche Welt dringt.

Jn Makedonien herrſcht ſeit Jahren der Kriegs-
zuſtand; die Garniſonen, die in der ausgedehnten Provinz
ſtehen, befinden ſich in einer unaufhörlichen Anſpannung, als
ſtänden ſie vor dem Feinde. Die Verſorgung iſt dürftig, wie es
bei den geringen finanziellen Kräften und der üblen Verwaltung
nicht anders ſein kann. Die übermäßige militäriſche Anſtrengung,
in der das Land gehalten wurde und die ganz allein auf dem ſich
täglich mindernden mohammedaniſchen Volkselement laſtete, er
forderte faſt Unerträgliches. Leute, die geſetzlich drei Jahre zu
dienen hatten, blieben fünf, ſechs, ſieben Jahre, ja länger bei der
Fahne.g wer alle materiellen und phyſiſchen Leiden haben die Ge-

müter nicht ſo bewegt wie der moraliſche Druck. Zwei
Dinge belaſteten ſie hauptſächlich. Es war die dem ungerecht-
fertigten Mißtrauen entſpringende Ueberwachung und. das
Gefühl, mit gebundenen Händen der allmählichen Zerſtücke-
lung des Reiches zuſehen zu müſſen, während man doch die
Kraft in ſich wußte, es ſiegreich zu verteidigen. Die Urſache für
beides iſt die gleiche. Das zahlreiche Denunziantentum
verdächtigte jede Bewegung der Truppe. Jrgend ein notwendiger
Marſch, ſchließlich jede Entfernung aus dem unmittelbaren Banne
der Kaſerne wurde als gefährliches Anzeichen vom Beginn einer
Militärverſchwörung gemeldet. Dies Treiben bedrohte die
perſönliche Sicherheit der tüchtigſten und beſten
Offiziere; denn nicht immer war es auch dem ganz Vorwurfs-
freien möglich, ſich zu rechtfertigen. Auch die nicht ängſtlichen
Seelen zogen ſich zurück und hielten ſich in der Stille; Felddienſt
und Schießen fielen mit der Zeit aus dem regelmäßigen Dienſt-
betriebe ganz aus. Daraus folgte ein Gefühl der Hilfloſigkeit,
das gerade die beſten am meiſten erbittern mußte. Das Bewußt-
ſein begann zu erwachen, daß die alte ruhmreiche Armee im näch
ſten Kriege trotz aller Tapferkeit den auf ſie geſetzten Erwartungen
nicht mehr werde entſprechen können. Dies hat wohl vornehmlich
zu dem Entſchluſſe beigetragen, dem beſtehenden Zuſtande ein
Ende zu machen.
Freiherr v. d. Goltz erhofft von der Umwälzung eine Kräf-

tigung der Armee. Jetzt ſind die Schranken gefallen, und
die Bahn iſt im Augenblick frei. Damit tritt zugleich die ſchwerſte
Prüfung an die junge Türkei heran. An Stoff für Arbeit fehlt
es nicht. Alles Streben des Offizierkorps iſt jetzt darauf zu
richten, einen regelmäßigen Dienſtbetrieb in
moderner kriegsmäßiger Ausbildung zu beginnen
und die Politik zu vergeſſen. Jſt einmal das Intereſſe der Truppe
für den modernen militäriſchen Dienſt und Soldatenberuf vor
handen, ſo kann das Spiel als gewonnen gelten. Vor allen
Dingen ſind die höheren Befehlshaberſtellen im allgemeinen mit
jüngeren Generalen zu beſetzen, die die europäiſche Methode der
Heeresausbildung kennen. Hand in Hand damit muß die Für-
ſorge für die Truppen gehen. Die Heranziehung der nicht
mohammedaniſchen Reichsangehörigen zum Heeresdienſt iſt ein
Gebot der Selbſterhaltung für das mohammedaniſche Volks-
element. Die materielle Lage der Truppen, ihre Er-
nährung, ihre Bekleidung bedarf der Verbeſſerung. Vor dem
türkiſchen Offizierkorps liegt gegenwärtig ein reiches und ſchönes
Arbeitsfeld, deſſen Anblick das Herz des Soldaten erfreuen kann.
9 General v. der Goltz ſchließt ſeinen Artikel mit den
Worten: So wird auch die gegenwärtige Bewegung in der
Türkei zu einer Wiedergeburt des Reiches,, zu
einer Erſtarkung und zum Beſten des ottomaniſchen Volkes
führen, wenn die Armee und namentlich das Offiziers
korps ſofort zur ſoldatiſchen Pflicht, zur einfachen,
engen. jetzt von den engen Schranken befreiten militäri-
lhen Tätigkeit zurückkehrt und alle Kräfte für die
Züchtigkeit und die Schlagfertigkeit desSeeres einſetzt. „Seid ſtark, und man wird gerecht
gegen euch ſein!“ Dieſe Mahnung, die ich vor kurzer Zeit
an meine türkiſchen Freunde richtete, kann ich heute nur
wiederholen. Schon erweiſt ſich ihre Bedeutung darin, daß
mit einem Schlage die Gefahr fremder Einmiſchung und die
Beſorgnis vor derſelben verſchwunden ſind.

Törichte Ereiferung.
Es läßt ſich nicht verkennen, daß ſchon der bloße Vor

ſtreit über die Reichsfinanzreform in den Gemütern der
Freiſinnigen einen Fiebergrad hervorgerufen hat, welcher

das Gelingen des Werkes zu beeinträchtigen droht. Was ſoll
man zu der Haltung einzelner ſehr maßgebender liberaler
Blätter in dieſer Frage ſagen, wenn ihre ganze Beweis-
führung darauf hinausläuft: Entweder Unterwerfung unter
die liberalen Forderungen, oder nichts. Man iſt im frei-
ſinnigen Lager durch den Gedanken an ein etwaiges Ab-
weichen der Partner von dieſer Richtſchnur ſchon ſo nervös
geworden, daß die Voſſ. Ztg. die überaus zutreffende Mah-
nung der offiziöſen Berl. Pol. Nachr. zum weiſen Maßhalten
und den Hinweis auf die unvermeidlichen Konſequenzen mit
folgenden zornigen Sprachwendungen abtat:

„Es iſt die alte unverſchämte Sprache: Hier das Zuckerbrot
und dort die Peitſche. Doch der Freiſinn verlacht die Peitſche
ſowohl wie das Zuckerbrot. Er tut, was rechtens iſt, und wenn
die ganze Blockpolitik darüber zugrunde gehen ſollte. Sehe Fürſt
Bülow zu, wie er des Treibens der offiziöſen Trabanten Herr
wird. Den Berl. Pol. Nachr. wird er ihren giftgeſchwollenen
Kopf unſchwer zertreten können.“

Das bekannte Sprichwort: „Du ereiferſt Dich, Du haſt
Unrecht“, hat alſo immer noch ſeine Berechtigung. Es iſt
nur gut, daß das letzte Wort über die Stellung der Frei-
ſinnigen zur Finanzreform nicht in den Geſchäftsſtuben der
freiſinnigen Preſſe geſprochen wird. Jn den leitenden Kreiſen
des Freiſinns wird man über die „ganze Blockpolitik“ doch
wohl nicht mit demſelben leichten Herzen hinweggleiten wie
die Voſſiſche Ztg.“ e tutti quanti. Ein ernſter Zweifel
daran kann doch nirgends aufkommen, daß auf der ganzen
Linie der konſervativen Parteigruppen der Wunſch nach Auf-
rechterhaltung des ſogenannten Blockverhältniſſes beſteht.
Aber wenn das unpolitiſche Verhalten zahlreicher frei-
ſinniger Blätter, die ihrer alten Neigung zur möglichſt ſen-
ſationellen Behandlung aller Angelegenheiten im einſeitig-
ſten Parteiintereſſe nicht entſagen können oder wollen, noch
länger anhält, wird es den um die großen vaterländiſchen
Intereſſen beſorgten Kreiſen auf die Dauer unmöglich ge
macht ihre aus zwingenden Gründen der Staatsraiſon ge
wählte Taktik und Reſerve aufrecht zu erhalten.

Mit einer temperamentvollen Leidenſchaftlichkeit erreicht
man doch ebenſo wenig wie mit der Weisheit theoretiſieren-
der Leitſätze, wenn man in der Politik große vaterländiſche
Zwecke fördern und erreichen will. Den Freiſinnigen kann
unmöglich ſchon die Erinnerung daran entgangen ſein,
welchen Anteil ſie ſelbſt an der langjährigen Vormacht-
ſtellung des Zentrums in unſerem inneren Staatsleben ge-
habt haben. Wollen ſie ſich immer wieder nachreden laſſen,
daß das „Nicht gelernt und nichts vergeſſen“ das Motto
ihres Handelns geblieben iſt?

Nochmals die „freien“ Gewerkſchaften.
Für den durch und durch ſozialdemokratiſchen Charakter

der ſogenannten „freien“ Gewerkſchaften oder „Verbände“
teilt uns ein Leſer zwei neue Belege aus der nächſten Nähe
unſerer Stadt Halle mit. Jn den Berichten des Hallenſer
„Volksblattes“ über die Sitzungen der Gewerkſchaftskartelle
iſt die nur unter Sozialdemokraten übliche Bezeichnung
„Genoſſe“ für die Mitglieder des Kartells offiziell durch
geführt. Die Berichte werden erſtattet von den Schrift
führern der Kartelle, die alſo die ſozialdemokra-
tiſche Parteizugehörigkeit ihrer Mit-
glieder ols etwas ganz Selbſtverſtändliches betrachten.
Ferner: Jm vorigen Monat enthielt das „Volksblatt“ wieder
holt eine Anzeige, in der für den Halleſchen Zweigverein
des „Zentralverbandes der baugewerblichen Hilfsarbeiter
Deutſchlands“, einer „freien“ Gewerkſchaft, ein Lokal-
beamter geſucht wurde. Als Bedingung wurde ausdrücklich
die Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen
Partei gefordert. Wären die Gewerkſchaften, wie ſie
immer zum Zwecke des Gimpelfangs behaupten, rein wirt-
ſchaftliche Organiſationen, wozu brauchten ſie dann durchaus
eingeſchworene Sozialdemokraten als Beamte!? Gegen
über den beharrlichen Ableugnungsverſuchen ihres ſozial
demokratiſchen Charakters braucht man den „freien“ Ge
werkſchaften nur immer wieder Singers Wort am Grabe
Janaz Auers entgegenzuhalten: „Partei und Ge-
werkſchaftenſindeinsundfühlenſicheins!“

Deutſches Reich.
Kaiſerliche Reiſepläne. Einige Blätter hatten wieder

eine Nachricht von einem Zuſammentreffen des Kaiſers mit
dem Zaren, und zwar diesmal an der deutſchruſſiſchen
Grenze, gebracht. Dieſe Nachricht iſt wahrſcheinlich von
ruſſiſcher Seite verbreitet. Jn Berlin iſt an maßgebender
Stelle von einer derartigen Begegnung nichts bekannt. Die
„Tgl. Roſch.“ erfährt vielmehr, daß der Kaiſer ſofort nach
der Begegnung mit dem engliſchen König in Kronberg zu
einer Kavallerie- Beſichtigung in der Senne reiſen wird,
woran ſich dann eine Fahrt in das Reichsland an-
ſchließen wird, die nur in den erſten Tagen des September
durch die Herbſtparade der Gardetruppen in Berlin und
Potsdam unterbrochen werden dürfte.

Perſonalnachrichten. Dem Oberjägermeiſter vom Dienſt
und Chef des Hofjagdamts Freiherrn von Heintze
Weißenrode iſt der Hohe Orden vom Schwarzen Adler

verliehen worden. Der Kaiſer hat den Oberregierungsrat
Freiherrn v. Funck in Hannover zum Präſidenten der
Regierung in Köslin ernannt.

Das Feſt des 100 jährigen Beſtehens feiert am 13. d. Mts.

die Ober-Militär-Prüfungskommiſſion. Durch
Kabinettsorder vom 13. Auguſt 1808 wurde dieſe Militärſchule
ins Leben gerufen.

Radfahrertruppen im Kaiſermanöver. Wie uns von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird man auch beim
diesjährigen Kaiſermanöver beſonderen Wert auf die Ver-
wendung von Radfahrerkompagnien legen; die
Kompagnien werden etwa 120 Mann ſtark und außer im
Melde- und Nachrichtendienſt beſonders auch im Gefecht,
wo ein ſchnelles Eingreifen notwendig erſcheint, tätig ſein.
Vorausſichtlich werden dieſe Abteilungen den kommandie-
renden Generalen der beiden Manöverparteien direkt unter-
ſtellt werden. Der Bedarf an Radfahrern für kriegs-
ſtarke Truppenteile iſt jetzt dahin geregelt worden,
daß jedes Jnfanterieregiment 19 (Regimentsſtab 1, jeder
Bataillonsſtab 2, jede Kompagnie 1 Radfahrer) jedes
Kavallerieregiment 5—-7 Radfahrer erhält. Auch die
übrigen Waffengattungen werden mit Radfahrern bedacht,
die bei den Truppen verbleiben und nicht zu beſonderen Ab-
teilungen formiert werden. Die 4 Jnfanterieregimenter
einer Diviſion verfügen im ganzen über 76 Radfahrer, ein
Armeekorps zu zwei Diviſionen demnach über
152 Radfahrer. Wenn den Truppen 32 Leute für den
inneren Dienſt überlaſſen werden, ergibt ſich bei Bildung
einer Radfahrerkompagnie die oben genannte Zahl. Dazu
erhält im Kaiſermanöver zum erſten Mal jedes Bataillon
eine Fernſprechabteilung. Jhre Stärke iſt: ein
Offizier als Führer und 16 im Fernſprechdienſt ausgebildete
Mannſchaften. Die Fernſprechvorrichtungen ſind bereits in
Händen der beteiligten preußiſchen und bayeriſchen
Bataillone.

Zur Weinſteuer. Die „Deutſche Weinzeitung“ bringt
erneut die Notiz, daß man ſich ernſtlich mit dem Gedanken
trage, eine Reichsweinſteuer einzuführen, und fordert
dazu auf, allſeitig Stellung dagegen zu nehmen. Wir können
nur nach unſeren Jnformationen nochmals feſt-
ſtellen, daß die Einführung einer Weinſteuer nicht in
Ausſicht genommen iſt.

Erledigte Bistümer. Dem „Hamb. Fremdenbl.“ war
die Meldung zugegangen, daß mit Biſchof Dr. Voß Osna
brück wegen der Nachfolgeſchaft Stablewskis
zwiſchen dem Vatikan und der preußiſchen Regierung ver
handelt werde, und daß der Nachfolger des Dr. Voß wahr-
ſcheinlich Prinz Max von Sachſen ſein werde. Dieſe
Nachricht beruht, wie jetzt ſich herausſtellt, lediglich auf
Kombinationen. Es iſt wegen der Nachfolge
Stablewskis für Poſen-Gneſen noch keine Einigung erzielt,
und ganz grundlos iſt das Gerücht, daß der Prinz Max von
Sachſen das Osnabrücker Bistum erhalten ſoll.

Das Fällchen Schücking. Nach einer amtlichen Mitteilung
des Oberpräſidenten an die Kieler Zeitung iſt im Falle Schücking
eine ſchleunige Behandlung des Verfahrens angeordnet worden.

Ausland.
Türkei und Perſien. Die perſiſche Botſchaft hat der

Pforte eine Note überreicht, die gegen die angebliche Ab-
ſicht der Türkei, Urmia zu okkupieren, proteſtiert
und die Räumung der ſtrittigen Zone verlangt. Der
türkiſche Miniſter des Auswärtigen erkannte die perſiſchen
Geſichtspunkte an und verſprach die Regelung der
Forderung.

Serbien. Die Skupſchtina hat das Budget für 1908
mit 79 gegen 29 Stimmen in zweiter Leſung angenommen.

Portugal. Jn der Pairskammer erklärte bei ſeinem Referat
über die Frage der Vorſchüſſe an die Krone der frühere
Kriegsminiſter Pimental, die gegenwärtige Situation
ſei noch ſchlechter, als ſie geweſen ſei, bevor
Ferreira die Regierung übernommen habe.
Frage der Vorſchüſſe ſei eine Fundgrube für Skandale, die die
Oppoſition ausnütze, was Ferreira zum großen Schaden des
Vaterlandes nicht verhindere.

Braſilien. Der Präſident von Sao Paulo wird im Kongreſſe
verlangen, daß Maßnahmen zur Regelung der wirtſchaft-
lichen und finanziellen Verhältniſſe des Staates
getroffen werden. Die Maßnahmen ſollen beſtehen in einer Steuer
auf Kaffee in Höhe von 20 Prozent, einer Erhöhung des Ausfuhr-
zolles auf 5 Fres. pro Sack Kaffee und einer Anleihe von 15 Mill.
Pfund Sterling, durch die den Verpflichtungen aus den Maß-
nahmen für die Kaffeevaloriſation genügt werden ſoll.

Zeppelin.
Noch ein Bericht des Grafen Zeppelin über

die Echterdinger Kataſtrophe. Graf Zeppelin
gibt über den Unfall in Echterdingen noch folgenden Bericht
aus: Jn die große Begeiſterung, welche die Fahrt am 4. und 5.
d. Mts. überall hervorgerufen hat, kam der Unfall, den das Fahr-
zeug auf der Filder-Ebene erlitt, geradezu überwältigend und un-
faßlich. Natürlich glaubten viele der Zuſchauer, daß entweder
durch Unterlaſſung der Anbringung weiterer Sicherheitsvor-
kehrungen oder durch mangelhafte Handhabung der Bewachung
des Fahrzeugs die Kataſtrophe verurſacht worden ſei. Dieſe Ver-
mutungen kommen auch in den Tagesblättern zum Ausdruck. Die
darin erhobenen Beſchuldigungen erheiſchen folgende Darlegung
der Verankerungsvorkehrungen: Nachdem das Fahrzeug in
glätteſter Weiſe gelandet war, durfte es nur ſo verankert werden,
daß es ſich mit der Spitze in den Wind einſtellen konnte. Zu
dieſem Zwecke mußten ſämtliche Anker und Halteleinen in einem
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Punkte, der Ballonſpitze, zuſammenlaufen. Dies wurde durch
folgende Vorkehrungen bewerkſtelligt: Der zur Landung aus-
geworfene Kettenanker wurde in der Fahrzeugrichtu in den
Grasboden eingedrückt und mit doppelt genommenen Ankerſeilen
nach dem Verſteifungsträgerende, dem W wte unkte der Anker
ſeile, beziehungsweiſe der vorderen Gondel, geführt. Um ein ſeit-
liches Schwenken der Spitze zu verhindern, wurden quer zur
Fahrzeugachſe zwei t eingetrieben und die mehrfach genom-
menen Seitenſeile an dieſen befeſtigt. Als weitere Verankerung
wurde ein zirka 4 Quadratmeter großer Segeltuchſack, von deſſen
Rändern Seile ähnlich wie beim Fallſchirm in einen Knoten zu-
ſammenlaufen, mit Erde gefüllt in der Fahrzeugrichtung voraus
in den Boden eingegraben und mit dem Ballon verbunden. Mit
zwei weiteren kürzeren Handleinen, die zum Feſthalten durch
Menſchen angebracht wurden, waren die Seile und Ankervorräte,
die das Fahrzeug bei ſich führte, erſchöpft, da bei der Landung in
Oppenheim einige Reſerveſeile und ein weiterer Anker ausgegeben
und dafür Waſſerballaſt eingenommen worden war. Während der
Zeit von der Landung bis zum Einſetzen der Gewitterbö änderte
der Wind mehrfach ſeine Richtung erheblich und ſchwenkte das
Fahrzeug dadurch, daß Seile von den Mannſchaften an der hin-
teren Gondel entlaſtet wurden, leicht in die neue Windrichtung
ein. Die l waren ſo groß, daß für das Fahrzeug-
ende der große freigehaltene Platz nicht mehr ausreichte, und die
Zuſchauer noch mehr zurückgedrängt werden mußten. Bei den
Drehungen ſtanden die ſeitlichen Haltepfähle nicht mehr querab
von der Spitze, und es mußte deshalb eine größere Anzahl
weiterer Pfähle eingetrieben werden, um bei noch größerer
Drehung die ſeitlichen Haltſeile in der entſprechenden Richtung
neu anfeſſeln zu können. Der mehrfach geäußerten Bitte um Be-
ſchaffung weiterer Seile konnte nicht Folge geleiſtet werden, da in
der Umgegend Seile von entſprechender Länge und Stärke nicht
aufzutreiben waren. Als nun die verhängnisvolle Gewitterbö das
Fahrzeug urplötzlich auf der Breitſeite traf, begann die hintere
Gondel im erſten Moment einzuſchwenken. Sogleich jedoch wurde
das Luftſchiff dadurch, daß ſich der Wind zwiſchen das Fahrzeug
und den Boden einkeilte, ſo ſtark angehoben, daß die an den
Gondeln poſtierten Mannſchaften nicht mehr imſtande waren, das
Fahrzeug tief zu halten. Der ſeitlich und aufwärts gerichteten
Zugkraft hielten die Pfähle nicht ſtand, ſondern ſie wurden aus
dem Boden geriſſen. Dasſelbe geſchah, nachdem eine Querab-
bewegung eingetreten war, mit den beiden anderen Veranke
rungen. Nachdem die mechaniſchen Ankervorrichtungen nicht mehr
ſtand hielten, war es auch den Mannſchaften trotz verzweifelter
Anſtrengungen nicht mehr möglich, die Leine feſtzuhalten, und
dieſe entglitt den Händen, vielfach Brandwunden zurücklaſſend.
Nach dieſen Ausführungen dürfte es wohl für jedermann klar ſein,
daß ſowohl die ortsanweſende techniſche Leitung als auch die
Mannſchaften ihre Pflicht getan haben. Graf Zeppelin,

Die ganze deutſche Preſſe, ſo weit ſie ſich überhaupt darüber
äußert, wendet ſich gegen den Verſuch, den Grafen Zefhelig unter
ein Kuratorium zu ſtellen. So gibt der „Hannoverſche Kurier“
ſeinem Proteſte wie folgt Ausdruck:

„Die großartige Huldigung, die durch die außerordentliche
Höhe der Zeichnungen von arm und reich, hoch und niedrig dem
Grafen Zeppelin nach ſeinem Mißgeſchick dargebracht wird, beruht
doch nicht zuletzt in dem beſonderen Vertrauen, das ſeine Perſon
erweckt hat. Gerade dieſe Perſönlichkeit iſt es im Verein mit der
Löſung ſeiner weltbewegenden und lange umſtrittenen Jdee, die
den wundervollen Untergrund für dieſe ſpontane Begeiſterung ab-
gibt. Jn unſerer mechaniſierenden Zeit ſieht man an ihm, d
es noch ganze Menſchen und Perſönlichkeiten gibt, die unbeirr
auf ein als richtig erkanntes Ziel losſteuern. Daran fehlt es uns
in unſerem öffentlichen und politiſchen Leben, in Staat und Ge-
ſellſchaft in beſonderem Maße, und es wird nicht zuletzt die ſtür-
miſche Freude darüber, daß in der Nation endlich wieder einmal
ein zielbewußter und unbeirrt auf ſein Ziel losgehender Mann
erſtanden iſt, den hauptſächlichſten Beweggrund abgegeben haben
für dieſe kaum dageweſene Unmittelbarkeit der Shmpathiekund-
gebungen, die es nicht nur bei Worten bewenden läßt. Es wäre
aber nicht nur ein ſchroffer Widerſpruch gegen das Empfinden,
aus dem die Spende hervorgegangen, ſondern auch ein deutlich
ausgeſprochenes Mißtrauensvotum gegen den Grafen Zeppelin,
wenn man nun eine Art verantwortlicher Redaktion in Geſtalt des
von Geheimrat Rathenau empfohlenen Kuratoriums ihm auf die
Naſe ſetzen wollte, das u. a. die Aufgabe haben ſoll, „auf die Toll-
kühnheit des Grafen gelegentlich einen mildernden Einfluß aus-
zuüben“. (1!) Der gewaltſame Eindruck der ungewöhnlichen natio-
nalen Gemeinſamkeitskundgebung würde durch eine ſolche bureau-
kratiſche Behandlung nicht unerheblich abgeſchwächt werden. Man
ſollte daher mit allen Mitteln gegen eine Ausführung dieſer Jdee
Front machen, Graf Zeppelin wird ſelbſt am beſten wiſſen, wie er
das Vertrauen der hinter ihm ſtehenden Nation rechtfertigen ſoll;
gerade zu ihm hat die Nation das Vertrauen, dem die Millionen-
ſpende entſprungen, nicht zu irgend einem Hofkriegsrat wenn
er auch noch ſo viele „Namen“ zählt.“

Die Hamburger Nachrichten“ ſagen „Wir empfin-
den den Vorſchlag des Geheimrats Rathenau und die Vorwürfe,
die gegen den Grafen Zeppelin erhoben werden, gerade im gegen
wärtigen Augenblick als eine Taktloſigkeit, für die es kaum eine
Entſchuldigung gibt. Hiernach und nach den Proben, die Herr
Dr. Rathenau als Autorität für Meteorologie ſowie als Sachver-
ſtändiger und Jntereſſent für die Luftſchiffahrt ablegt, wird ſein
Wunſch, um dieſer ſeiner Eigenſchaften halber zu Rate gezogen
zu werden, hoffentlich nicht mehr erfüllt werden. Er ſelbſt aber
ſollte ſich den wohlgemeinten Rat zu Herzen nehmen, ſich niemals
wieder, es ſei denn unter ſtrengſtem Ausſchluß der Oeffentlichkeit,
interviewen zu laſſen.“

Die Motorluftſchiffſtudien- Geſellſchaft iſt
dem unter dem Ehrenpräſidium des Kronprinzen ſtehenden
Deutſchen Reichskomitee für den Gra fen Zeppe-
lin beigetreten. Die Geſellſchaft wird die von ihr begonnene
Sammlung durch Ausgabe von Zeppelinmarken weiter
ren wozu ihr das Reichskomitee ſeine Unterſtützung zugeſichert
hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Boykottandrohungen bei Stadtverordnetenwahlen.
Die Mandate der beiden ſozialdemokratiſchen Stadt-

verordneten Fricke und Tränkler in Teuchern (Kreis
Weißenfels) waren, wie wir ſeinerzeit berichteten, von der
StadtverordnetenVerſammlung jener Stadt für ungültig
erklärt worden, weil bei der Wahl erhebliche Unregel-
mäßigkeiten durch Boykottandrohung von ſeiten der
Sozialdemokraten veranlaßt worden waren. Der Bezirks-
ausſchuß hatte ſich dieſer Auffaſſung vollinhaltlich ange-
ſchloſſen und ebenfalls die Ungültigkeit ausgeſprochen. Das
hieſige „Volksblatt“ veröffentlicht jetzt (in ſeiner Nr. 185
vom 9. Auguſt) den Wortlaut des Erkenntniſſes. Da das
Urteil ſeinen Parteigenoſſen ungünſtig ausgefallen ſſt,
findet es das Blatt natürlich „verblüffend“ und beginnt
ſeine Veröffentlichung mit einer Verunglimpfung der Mit-
glieder des Bezirksausſchuſſes, deren Perſönlichkeiten einzeln
durchgehechelt und dann unverfroren der parteiiſchen
Stellungnahme bezichtigt werden. Die übliche ſozialdemo
kratiſche Methode, nach der jeder Andersdenkende entweder
als Trottel oder als Lump, am liebſten aber als beides hin
geſtellt wird. Sein Urteil über den Merſeburger Bezirks-
e faßt das Sozialiſtenblatt in die zweifellos be
leidigenden Sätze zuſammen:

age mir, welche Sache du vor den
irksausſchuß bringſt, und ich will dir

ünden, wie er ſich entſcheiden wird. Die

„Kurzum: Sa
Merſeburvorher ſeen

Bezirksausſchüſſe ſind überall patent. Dafür garantiert
r n Aber unter allen 34 preußiſchenezirksausſchüſſen iſt und bleibt der Merſeburger der

patenteſten einer.“
Das Urteil des Bezirksausſchuſſes ſtützt ſi

gende Tatſachen: Jn einer Verſammlung vor der Wahl ſagte
ein Sozialdemokrat: Die kleinen Kaufleute, die ſich er-
dreiſten ſollten, einen Gegenkandidaten zu wählen, müßten
boykottiert werden wie nach der Reichstagswahl. Jn einer
ſpäteren Verſammlung erklärte derſelbe Redner: Vom
Boykottieren dürfe zwar nicht geſprochen werden, aber jeder
werde ihn verſtehen, wenn er ſage, cgenigen Gegner( ſoll
wohl heißen: Geſchäftsleute. D. Red.), die dem Sozial
demokraten nicht die Stimme geben, ſeien ſcharf aufs Korn
zu nehmen. Ein weikeres Moment, das zwar für die
Urteilsfällung von geringerem Belang, aber für die ſozial
demokratiſche Kampfesweiſe doch ganz charakteriſtiſch iſt,
liegt. darin, daß nach der Wahl in zwei Verſammlungen
aufgefordert wurde, alle zu „pritſchen“, die nicht die ſozial-
demokratiſchen Kandidaten gewählt hatten.

Die Brutalität dieſes Vorgehens, das vielleicht nicht
immer ſtrafrechtlich zu faſſen iſt, verdient die ſchärfſte
Brandmarkung in der Oeffentlichkeit, und wenn das ſozial-
demokratiſche Blatt ſich über die Ungültigkeitserklärung ent-
rüſtet, ſo müſſen wir ausdrücklich betonen, daß wir ſie
durchaus gerechtfertigt finden. Denn es iſt völlig zu
treffend, wenn das Urteil ausführt: „Wer alles von einem
Boykott bedroht werden kann, läßt ſich mit Genauigkeit
garnicht feſtſtellen; es genügt, daß eine erhebliche Zahl der-
jenigen, die man zu ihnen rechnen muß, ſich der Wahl ent-
halten bezw. für den Sozialdemokraten geſtimmt hat.“

Aus der Provinz, 10. Auguſt. (Die Provinzial
ſhnode) tritt am 10. Oktober d. F. in Merſeburg zuſammen.

4 Gutenberg, 10. Aug. (Miſſionsfeſt.) Am geſtrigen
Sonntag fand bei ſchönem Wetter im Trebſteinſchen Garten hier
ſelbſt unter der Leitung des Herrn Paſtor Grollmus das jähr-
liche im Dienſte der Goßnerſchen Miſſion ſtehende Miſſionsfeſt
ſtatt. Es wurde in früheren Jahren im Seebener
Buſch gefeiert und iſt, ſeitdem dieſer fürMiſſionsfeſte ſo geeignete Platz für den öffent-
lichen Verkehr geſchloſſen wurde, nach Guten-
berg verlegt, was in der Umgegend noch wenig be-
kannt zu ſein ſcheint. Dieſem Umſtande wie dem anderen,
daß man noch mitten in der Ernte ſteht, iſt es jedenfalls zuzu-
ſchreiben, daß das Feſt nicht ſo gut beſucht war, wie es ſeiner Be
deutung entſpricht. Eröffnet wurde es von Herrn Konſiſtorialrat
Scharfe- Giebichenſtein mit einer bibliſchen Anſprache auf
Grund von Jeremiä 23, 29, in welcher er an einzelnen Beiſpielen
die Macht des göttlichen Wortes über die felſenharten Heiden
herzen zeigte. Herr Miſſionar Diller, welcher ſein Arbeitsfeld
in Jndien hat und gegenwärtig auf Urlaub weilt, berichtete ſo
dann über die daſelbſt unter den Kols in großem Segen wirkende
Goßnerſche Miſſion, ſchilderte in eingehender Weiſe die Sitten
und Anſchauungen der Ureinwohner des Landes, beſonders ihren
Wahn- und Geiſterglauben, und zeigte deſſen Ueberwindung durch
das Evangelium. Nach einer Pauſe, in welcher für die Goßnerſche
Miſſion geſammelt wurde, ergriff Herr Paſtor Nitzſchke-
Wörmlitz das Wort, um im Anſchluß an Pſalm 50, 23 an ein-
zelnen Bildern aus der Miſſion den Anweſenden die Dankesopfer,
welche von den Miſſionaren Gott für das ihnen gewordene Heil
dargebracht werden, vor die Augen zu führen und die heimatliche
Chriſtengemeinde an ihre Dankesſchuld für dasſelbe Heil zu
mahnen. Jm Schlußwort dankte 5 Paſtor Grollmus-
Gutenberg als Leiter des Feſtes den Feſtrednern, wies die land-
läufigen Einwendungen gegen die Miſſion energiſch zurück und
endete mit einem kräftigen Appell an die Verſammelten, die
Miſſion zur eigenen Herzensſache zu machen und ihr Werk zu
fördern. Nach dem Geſange des Liedes „Laßt mich gehen“
gingen die Feſtteilnehmer in dem Gefühl auseinander, ein ſchönes,
wohlgelungenes Feſt mitgefeiert zu haben.

g. Ammendorf (Saalkreis), 11. Aug. (Jntereſſante
Sprengung.) Eine intereſſante Sprengung wurde in ver-
gangener Woche auf dem Grundſtücke der Ammendorfer
Maſchinen und Feilenfabrik vorgenommen. Es handelte ſich
darum, eine von der Fabrik konſtruierte neue Schutzvorrichtung
für Schleifſteine zu erproben. Ein 65 Zentner ſchwerer Stein
wurde durch einen Elektromotor in immer ſchnellere Umdrehung
verſetzt, ſodaß ſein Gefüge der ſich darin aufſpeichernden Zentri-
fugalkraft nicht mehr Stand halten konnte und in vier faſt gleich
mäßig große Stücke zerſprang; dieſe wurden von der Schutzvor-
richtung derartig aufgefangen, daß in Wirklichkeit der tätige
Schleifer abſolut unverletzt geblieben wäre. Da die un
bedingte Zuverläſſigkeit der Schutzvorrichtung
gewährleiſtet worden iſt, ſteht wohl kaum noch in Frage, daß ſie
nach Vorſchrift der Regierung da eingeführt wird, damit die
leider nicht vereinzelt daſtehenden Unglücksfälle für die Zukunft
vermieden werden. Herr Gewerberat Menzel (Halle a. S.)
wohnte der Sprengung des Steines bei.

g. Ammendorf (Saalkreis), 11. Aug. (Jubiläum. Un-
fall.) Der Kriegerverein zu Beeſen begeht am 6. Sep
tember e Jahres ſein 40jähriges Stiftungsfeſt, das zur Feier
zahlreiche Vereine nach dort führen wird. In der Lindnerſchen
Waggonfabrik verunglückte der Schmied Richard Köni g dadurch,
daß er ſich mittels eines Hammers die Schlagader eines Fußes
dürchſchlug. Der Bedauernswerte wurde nach Halle überführt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 11. Aug. (Gelddiebſtahl.) Einer
Witwe hier wurde während ihrer kurzen Abweſenheit aus dem
Schreibtiſche die Summe von 17 Mk. geſtohlen. Ueber den Täter
fehlt noch jede Spur.

g. Lochau (Saalkreis), 11. Aug. (Die gefundene
Kaſſette.) Beim Getreidemähen ſtieß Herr Gutsbeſitzer Karl
S. hier mit der Senſe gegen einen harten Gegenſtand, der ſich als
eine Geldkaſſette erwies; ſie war erbrochen, des Jnhalts beraubt
und barg nur noch eine Quittung über 800 Mk. lautend mit der
kaum leſerlichen Unterſchrift Günther; auf einem Emailleſchild
war lesbar, daß der Behälter in der Geldſchrankfabrik des Herrn
Malchow-Halle a. S. verfertigt worden war. Die Ermittelungen
haben ergeben, daß die Kaſſette einem Halleſchen Gaſt-
wirte geſtohlen worden iſt, 600 Mk. bar und Wertpapiere
enthielt. Als Dieb kommt ein ſogenannter Schweizer in Betracht,
welcher in dem betreffenden Lokale übernachtete, den Diebſtahl
ausführte und die erbrochene Kaſſette in der weiten Feldmarkzwiſchen Dieskau und Lochau ins Getreide warf. Die Sigerfa

behörde fahndet eifrig nach dem Dieb, der ſich noch verborgen hält
und das Ausland aufgeſucht haben dürfte.

V Wettin a. S., 10. Aug. (50jähriges Stiftungs-
feſt und Fa hnenweihe.) Der Geſangverein „Lieder-
kranz“ feierte geſtern ſein 50jähriges Stiftungsfeſt, verbunden
mit der Weihe ſeiner neuen Fahne. Vormittags fand in der
St, Nicolaikirche Feſtgottesdienſt ſtatt. Nach dem Empfang
der zahlreichen fremden Geſangvereine bewegte ſich der Feſtzug
durch die geſchmückten Straßen der Stadt. ar Feſtzuge befand
ſich auch eine Gruppe Halloren, Mitglieder des Geſang-
vereins Tannhäuſer (Halle). Nach einer Begrüßungsanſprache des
Vorſitzenden, Korbmachermeiſter Rud. Broſe, und einem von
Frl. Broſe geſprochenen Prolog erfolgte die Weiherede des
Bürgermeiſters. Jm Anſchluß daran wurde der Verein
mit verſchiedenen Fahnengeſchenken bedacht. Nach dem von den
vereinigten Wettiner Männergeſangvereinen vorgetragenen
Bundesliede ſetzte ſich der Feſt z u g nach dem Schweizerling fort.
Bei dem dort abgehaltenen Geſangskonßert ernteten der Geſang
verein Tannhäuſer Halle und der Geſangverein Halle
ſcher Poſtunterbeamten beſonders reichen Beifall. Ein

auf fol

Ball hielt dann die Teilnehmer noch bis in die Morgenſtunden zu
r a findet Auszug, Feſteſſen und Nagelung der
Fahne ſtatt.

K. Bitterfeld, 10. Aug, (De r Kreisverein Bitter
fel d) im Verbande Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
hatte dem ElſterSaaleGau des genannten Verbandes geſtern
in unſerer Stadt eine gaſtliche Stätte bereitet. Am Vormittag
fand ein Gautag in „Stadt Berlin“ ſtatt, bei welchem über innere
geſchäftliche Angelegenheiten beraten iwurde. Am Nachmittag war
eine große öffentliche Verſammlung im Saale des Döringſchen
Konzert und Ballhauſes veranſtaltet, wozu ſich Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden, viele Prinzipale und Verbandsmitglieder
zahlreich eingefunden hatten. Der Shndikus des Verbandes
Sächſiſcher Jnduſtrieller, Reichstagsabgeordneter Dr. Streſe
mannDresden, ſprach über „Die Stellung der Handngegehilfen
in der Gegenwart“. Ein Sommerfeſt des hieſigen Kreisvereins,
beſtehend in Konzert und Ball, bildete den Abſchluß des Gautages.

Quedlinburg, 10. Aug. (Ein aufregender Vor
f al ſpielte ſich am Sonnabend abend gegen 7 Uhr auf dem
Bahnübergange in der Bismarckſtraße ab. Schon war das Nahen
des um dieſe Zeit fälligen Schnellzuges von Thale ge-
meldet worden und der Bahnwärter wollte eben die Schranke
ſchließen, als plötzlich ein Automobil die Straße paſſierte
und mitten auf dem Gleis ſtehen blieb. Die Verſuche des Wagen
führers, ſein Fahrzeug von ſeinem Sitze aus in Gang zu bringen,
mißlangen. Schließlich ſtieg er aus und kurbelte den Wagen an,
während ſchon der Zug in Sicht war. Die Zuſchauer bei dieſem
aufregenden Schauſpiel glaubten Führer und Wagen verloren, da
gelang es im letzten Augenblicke noch, das Fahrzeug in Gang zu
rn das andernfalls unfehlbar vom Zuge zermalmt worden

äre.
Königerode (Südharz), 9. Aug. (Treue Sommer

gäſte. Sedanfeſt.) Der hieſige Zimmermannſche Gaſthof
erfreut ſich zurzeit des Umſtandes, daß zwei Herren, der eine aus
Magdeburg und der andere aus Hannover, im 25. Jahre ununter-
brochen je auf etwa 14 Tage im Auguſt als Sommergäſte hier
weilen. Möge ihnen ihr regelmäßiges Kommen noch recht lange
durchführbar ſein. Das Sedanfeſt wird im hieſigen Militär
Verein am Sonntag, den 6. September, mit Kirchenparade, be
ſonderem Feſtgottesdienſte um 2 Uhr und darauffolgendem Ball
im Schneiderſchen Saale gefeiert.

Jlfeld, 11. Aug. (Von der Kloſterſchule.) Wegen
bevorſtehender baulicher Veränderungen in der hieſigen König-
lichen Kloſterſchule endet das Sommerſemeſter am 15. Auguſt,
deshalb hat die Reifeprüfung bereits ſtattgefunden. Es nahmen
nur zwei Oberprimaner an der Prüfung teil, beiden wurde das
Zeugnis der Reife erteilt.

Naumburg a. S., 11. Aug. (Zeppelin-Samm-
lung am Kirſchfeſt.) Die Sammlung der vier Damen
Frl. Spindler und Frl. Weilepp von hier, Frl. Haußmann-
Hannover, Frl. WeberGerag am Kirſchfeſt-Freitag erbrachte für
die ZeppelinSpende 230 Mark aus den Zelten.

77 Bad Köſen, 11. Aug. (Vom Kurtheater.) Auch
das hieſige Kurtheater veranſtaltet heute abend eine beſondere
Vorſtellung zu Ehren des Grafen Zeppelin; am Mit
wird dann im Burghofe der Rudelsburg die letzte Auf
führung der „Rabenſteinerin“ erfolgen, am Donnerstag aber, zum
erſten Male auf unſerer Bühne, Goethes „Jphigenie“.

Erfurt, 10. Aug. (Schwere Radrennen-Un-fälle. Taubſtummengottesdienſt.) Bei dem
Dauerrennen auf der prter Radrennbahn am Sonntag er-
eigneten ſich eine Anzahl folgen ſchwerer Stürze. Der
Schrittmacher des Berliners Janke durchfuhr eine Rampe, wo-
durch Janke in den Zuſchauerraum geſchleudert wurde. Ein
Polizeiwachtmeiſter erlitt einen ſchweren Knochenbruch des Unter
ſchenkels, außerdem wurden zwei Kinder leicht verletzt. Ferner
fuhr der Schrittmacher des Weltmeiſters Ryſer den Berliner
Dauerfahrer Theile an, wodurch Ryſer, Theile und der Schritt-
macher Ryſers ſtürzten. Ryſer erlitt eine Gehirnerſchütterung
und innere Verletzungen Theile eine Gehirnerſchütte-
rung und äußere Verletzungen, und der Schrittmacher Ryſers
eine Gehirnerſchütterung. Das Rennen wurde abge
brochen Die 27. gottesdienſtliche Verſammlung erwachſener
Taubſtummer in der hieſigen Provinzialtaubſtummenanſtalt findet
am 6. September ſtatt. Mittelloſe Taubſtumme erhalten Legi-
timationsſcheine zur Erlangung ermäßigter Eiſenbahnpreiſe.

Biſchleben, 10. Aug. (Von einer Kreuzotter
gebiſſen.) Als die Frau des Landwirts Guſtav Blomberg in
Biſchleben im Stalle den Pferden Futter in die Krippe legte,
ſchnellte plötzlich eine Schlange empor und biß die Frau in die
Hand. Es gelang, die Schlange, eine Kreuzotter, zu erſchlagen.Trotz aller Gegenmittel wirkte das Gift derartig, daß die Se
letzte ſchleunigſt nach Erfurt gefahren und im Krankenhauſe unter
gebracht werden mußte.

Frankenberg, 10. Auguſt. (Sittlichkeitsver-
brechen.) Ein 28jähriger Klempnergeſelle aus Chemnitz, der
in Oberwieſa in Arbeit ſtand und beim Schulneubau im benach
barten Braunsdorf Beſchäftigung hatte, wurde verhaftet und ins
hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Der Feſtgenommene
hatte Schulmädchen an ſich gelockt und ſich an ihnen vergangen.

Heiligenſtadt, 10,. Aug. (Wegen Brandſtiftung
verhaftet.) Geſtern abend brannte ein großer Kornſchober,
der 25 Fuder eingeernteten Roggens barg, dem Landwirt
Chriſtoph Senge in Streitholz gehörend, nieder. Ein bei
einem anderen dortigen Landwirt beſchäftigter Knecht iſt der
Brandſtiftung ſehr ſtark verdächtig; er wurde verhaftet und
in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Vom Eichsfelde, 10. Aug. (Eim ſchweres Schieß
unglücck) ereignete ſich geſtern abend in Gerbershauſen
(Kr. Heiligenſtadt), Der Fabrikarbeiter Georg Apel zeigte ſeinen
Familienangehörigen einen neuen Revolver. Als er die Waffe
ſichern wollte, richtete er unvorſichtiger Weiſe die Mündung auf
ſich. Plötzlich entlud ſich die Waffe und das Geſchoß drang ihm
in den Unterleib. Der Schwerverletzte wurde ſofort nach Göttingen
in die Klinik geſchafft, um ſich einer Operation zu unterziehen
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Bernburg, 11. Aug. (Neuer Bezirkskomman-
deur.) Anſtelle des kürzlich verſtorbenen Oberſtleutnants du
Mesnil wurde der Oberſtleutnant von Otterſtedt, bisher
Bataillonskommandeur im Großherzogl. Mecklenburg. Grenadier
Regiment Nr. 89, zum Kommandeur des Landwehrbezirks Bern-
burg ernannt.

Güſſtten, 11. Aug. (Den Bauch aufgeſchlitzt.) Ein
auf dem Rittergute Osmarsleben beſchäftigter ruſſiſcher
Arbeiter hat einem Arbeitsgenoſſen im Streit mit
einer Sichel den Leib aufgeſchkitzt. Ein anderer
Arbeiter erhielt gleichfalls eine ſchwere Handverletzung durch einen
Senſenhieb.

Geſchwenda, 10. Aug. (Nichtbeſtätigter Sozkal-
demokrat.) Der von der ſozialdemokratiſchen Mehrheit des
Gemeinderats in Geſchwenda, SchwarzburgSondershauſen, g
wählte Bürgermeiſter Richard Dornheim I iſt vom Landrat nicht
beſtätigt worden.

W. Saalburg, 10. Aug. (Tödlicher Unglücksfall.)
Der 23jährige Sohn des Landwirts Guſtav Feige im nahen
Seubtendorf wurde von einem ſchwer beladenen Wagen ſo un
glücklich überfahren, daß der Tod alsbald ein-
trat. Der junge Mann war ausgeglitten und der Wagen war
ihm über den Leib gegangen.

W. Gera, 10. Aug. (Ein Zuſammenſtoß) zwiſchen einem
ſchweren Laſtfuhrwerk und einem Automobil fand in
der Nacht zum Sonntag auf der Straße nach Weida ſtatt. Beide
waren ohne Lichter gefahren. Aus dem Automobil wurden
t Perſonen herausgeſchleudert, davon ſoll eine ſchwer ver

etzt ſein.v W. Kronach, 10. Aug. (Wolkenbruch.) Rodach
tale iſt ein Wolkenbruch niedergegangen, der an gen und
Stegen, Feldern und Wäldern, ſowie an Gebäuden großen Schaden
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angerichtet hat. In der Rodach ſchwimmen viele Blöcke, die vom

Hochwaſſer entführt ſind.
(Ein Ritter des GiſernenDresden, 11. Aug.

greuzes geſtorben. Vorgeſtern ſtarb Major z. D. Georg
Paul Simon. Mit ihm iſt wieder einer der noch lebenden Offi-
Kiere dahingegangen, die im deutſch franzöſiſchen Kriege wegen
ihrer Tapferkeit durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausge
zeichnet wurden.

Vermiſchtes.

Der Doktorpromotion des Prinzen Auguſt Wilhelm widmet
die „Allgemeine evangeliſch-lutheriſche Kirchenzeitung“ folgende
Afenswerte Betrachtungen: Unſere hronfolger werden nicht als
Regimentskommandeure geboren, ſondern müſſen jahrelang Leut-
nantsdienſte tun, ehe ſie überhaupt eine Kompagnie bekommen.
Daß ſie dann doch ſchneller avancieren als die übrigen Herren der
Front, iſt kein Fehler, denn die ne Beförderung iſt eben das
Anormale, das unſere Friedenszeit mit ſich bringt. Wer jemals
Gelegenheit gehabt hat, die Prinzenerziehung an unſerem Kaiſer-
hofe zu beobachten, der möchte mit den Prinzen nicht tauſchen.
Die viele goldene Freizeit, die wir anderen haben, kennen ſie nicht.
Sie ſind andauernd in einer Art „Preſſe“, militäriſch und wiſſen
ſchaftlich. Prinz Auguſt Wilhelm z. B. hat ſeinen eigenen Stu-
diendirektor in der Perſon des Prof. Dr. Grafen zu Dohna bei ſich
gehabt, der jedes Kolleg, während andere Studenten zu Biere
gingen, mit ihm durcharbeiten mußte. Bei ſolch einem Betrieb iſt
Schnellreife gewiß möglich. Wir glauben es den Examinatoren
gerne, daß der Prinz wirklich und wahrhaftig ſein Rigoroſum ſehr
gut beſtanden hat. Jm allgemeinen ſoll die Prinzenerziehung
überhaupt nur kompendiös ſein. Ueberblick ſollen ſie ſoweit haben,
um nachher die rechten Männer auf den rechten Fleck ſtellen zu
können. Auguſt Wilhelm wird auf den Beruf des Statthalters
der Reichslande vorbereitet. Dort kann man mit militäriſchen
Allüren allein nichts erreichen, ſondern muß Jntereſſe auch für die
alte reiche Kunſt und Literatur der Wasgauprovinzen haben, muß
Hof halten können mit Gelehrten und Dichtern, ſo wie es der alte,
feine Chlodwig Hohenlohe tat. Man hat den vierten Sohn des
Kaiſers jetzt nicht umſonſt nach Straßburg geſchickt. Er iſt der erſte
unter der Schar dieſer Jünglinge mit ausgeſprochen „ziviliſti-
ſchen“ Neigungen, lieſt ungeheuer viel, iſt wohl auch ein wenig
frühreif in ſeinem Urteil; jedenfalls kein Soldat wie die anderen,
ſondern gleich ſeinem Vetter Friedrich Wilhelm weit mehr für die
Verwaltung des Staates intereſſiert, Vielleicht erlebt Straßburg,
wenn er erſt dort reſidiert, eine Nachblüte.

Graf Zeppelin und die Jenaer Univerſitätsfeierlichkeiten.
Echter ſtudentiſcher Humor war es, der in der nachſtehenden Ein
ladung zum Ausdruck kam, die fünf Jenenſer Burſchenſchafter vor
dem Beginn der Feſtivitäten an den berühmten Eroberer der
Lüfte richteten: „Ew. Exzellenz bitten Unterzeichnete höflichſt,
Donnerstag, den 29. d. M. zum Univerſitätsfubiläum lenkbar ein
zutreffen. Für Unterkunft auch des Luftkreuzers iſt beſtens
geſorgt. Jena ſelbſt wird ſich freuen, wieder einmal einen der
bedeutendſten Männer Deutſchlands in ſeinen Mauern begrüßen
zu klkönnen.“ Wurde auch die Hoffnung, den kühnen Aeronauten

wohl nur wegen des Defekts an ſeinem Luftſchiff hier landen
zu ſehen, nicht erfüllt, ſo ging doch zur Freude der frohgeſiunten
Einlader poſtwendend die Antwort ein: „Herzlichen Dank für
freundliches Gedenken. Friedrichshafen a. B. Graf Zeppelin.“

i. Kann dem Fürſten Eulenburg der Adel aberkannt werden
Von juriſtiſcher Seite wird uns geſchrieben: „Vor einigen Tagen
ging eine Nachricht durch die Blätter, daß Fürſt Eulenburg bei
einer eventl. Verurteilung in dem neuanzuſetzenden Schwur-
gerichtsprozeß außer der Freiheitsſtrafe auch noch möglicherweiſe
Aberkennung ſeines Adelstitels zu gewärtigen hätte. Dieſe An
ſchauung geht von einer falſchen Vorausſetzung aus. In Deutſch
land kennt das Geſetz nur eine Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte, die politiſcher oder ſozialer Natur ſind. Der Adel iſt
dagegen kein Vorrecht, ſondern nur ein Titel, der zum Namen ge
hört. Jn anderen Staaten, z. B. in Rußland, iſt dagegen eine
Aberkennung aller Titel und Würden vorgeſehen und kommt auch
recht häufig vor. Dabei iſt aber nicht zu vergeſſen, daß in ſolchen
Ländern der Adel einen bevorrechteten Stand bedeutet, und daß
ihm darum durch einen Urteilsſpruch, der einen Verluſt aller
Vorrechte zur Folge hat, auch dieſes Vorrecht genommen werden
kann. Jn Deutſchland dagegen gibt es nur eine Möglichkeit, daß
der Nachkomme einer adligen Familie ſeinen Adelstitel verliert,
nämlich bei unehelicher Geburt. Wenn alſo eine adlige Frau
gleichgültig ob hohen oder niedrigen Adels uneheliche Nach
kommen hat, ſo führen dieſe den Namen der Mutter, jedoch ohne
das der Mutter zuſtehende Adelsprädikat. Hierbei iſt es auch
gleichgültig, ob der Vater dieſes Kindes ein Adliger oder ein
Bürgerlicher war. Der Verluſt des Adelstitels durch einen Urteils-
ſpruch, wie er in anderen Ländern beſteht, bedeutet ſicherlich eine
ungeheuere Ungerechtigkeit gegen das Bürgertum, das dadurch mit
dieſem neuen Gliede beglückt wird; denn dadurch wird ganz klar
und offen zum Ausdruck gebracht, daß der Adlige etwas mehr be
deutet als der Bürgerliche, und daß er erſt durch ſein Verbrechen
nicht mehr würdig iſt, der Geſellſchaft der Adligenr anzugehören.
In Deutſchland dagegen iſt in dem Geſetz dieſes Vorurteil völlig
beſeitigt. Der Adlige kann durch ein Verbrechen nicht „bürger-
lich“ werden, da das eine wie das andere nur Namen bedeutet
und eine Schranke zwiſchen Adel und Nichtadel nicht aufgerichtet
zu werden braucht.“

Zu einem Vallonflug über die Alpen iſt am Montag vor-
mittag 10 Uhr der Ballon „Auguſta“ von Innsbruck aus mit
Dr. Bröckelmann (Berlin) und Hauptmann Härtel aufgeſtiegen.
Die Fahrtrichtung war Nordoſt, in den höheren Lagern herrſcht
anſcheinend ſüdliche Windrichtung. Der Aufſtieg ſollte anfänglich
verſchoben werden, weil aber die Obſervatorien auf der Zugſpitze
und dem Sonnblick ſchönes Wetter meldeten, erfolgte die Fahrt
dennoch.

Eine Pulverfabrik in die Luft geflogen. Die Pulbverfabrik
in Schellan (Spanien) iſt in die Luft geflogen. Die Ortſchaft
wurde faſt gänzlich zerſtört, fünf Männer und vier
Frauen wurden getötet, viele Perſonen verletzt.

Neun Menſchen an giftigen Pilzen geſtorben. In Triebuſch
(Schleſien) ſind neun polniſche Arbeiter nach dem Genuß giftiger
Pilze geſtorben.

Eine böſe Geſchichte. Jn einer indiſchen Zeitung leſen wir
folgende Mordsgeſchichte: Ein Mann hatte ſich im Walde zu einem
Nickerchen niedergelegt. Da begann es zu regnen und er erwachte,
als er ſchon ganz naß war. Schleunigſt griff er nach ſeinem
Regenſchirm, der auf einem Stein ruhte, und öffnete ihn. Es fiel
ihm auf, daß das etwas ſchwer ging und daß ſich dabei ein Ge-
räuſch hören ließ, als ob etwas platzte. Eine ſchwarze Schlange,
der Länge nach in zwei Teile geſprengt, fiel zu Boden. Man ſieht,
die Schlange hatte den Schirm verſchluckt, von der Spitze bis
herauf zum Griffe, der Mann hatte das aber nicht gemerkt und ſo
halbierte er die arme Schlange, als er den Schirm aufſpannte. Die
indiſche Zeitung empfiehlt dieſe Geſchichte dem Reuterſchen Tele
graphenbureau zur Weiterverbreitung und meint lakoniſch, ſie
paſſe da hinein.

Die Vernichtung des Grunewalds. Das „Berl. Tagebl.“ ver
offentlicht einen Plan der zu erhaltenden und zu veräußernden
Teile des Grunewalds, der, wie das Blatt bemerkt, mit Zu
ſtimmung des Kaiſers aufgeſtellt worden ſein ſoll. Danach
würden von dem urſprünglich 18 000 Morgen 7 Waldareal
1000 Morgen zwiſchen den Seen und der Havel erhalten bleiben,

die ſchönſten Partien aber, namentlich bei Pichelswerder
und Schwanenwerder, verloren gehen.

ine Bahnfahrt durch einen brennenden Wald Die Wälder
in der Umgegend von Algeciras e in hellen Flam-
men. Die ungeheure Hitze der letzten Wochen hat die Hölzer der
art ausgetrocknet, daß das Feuer ſchnell Nahrung fand. Als der
i derrreßzug das in ein Flammenmeer verwandelte Tal
on Algeciras erreichte und der Lokomotivführer die Gefahr über-

blickte, ſtellte er die höchſte Geſchwindigkeit ein, um ſo

ſchnell wie möglich den Rieſenbrand zu durchqueren. Mehrere
Meilen legte der Zug durch die Gluten in raſendem Tempo zurück.
Verſchiedene Reiſende trugen mehr oder minder ſchwere
Brandwunden davon. Die Außenwände der Wagen
ſind zum Teil angekohlt.

Ein gefährlicher Einbrecher. Jn Stenovic (Weſtböhmen)
wurde ein etwa 2 jähriger gutgekleideter Mann bei einem am
hellen Tage verübten Ginbruche durch die Kinder des Haus-
beſitzers ertappt. Auf den Lärm der Bewohner beteiligte ſich die
ars Einwohnerſchaft an der Verſeſgung, Der Einbrecher gab
abei 16 Revolverſchüſſe auf ſeine Verfolger ab und ver

letzte zwei Perſonen ſchwer, eine leicht. Der Gendarmerie-
poſtenführer Marek blieb dem Flüchtling auf den Ferſen und
zwang ihn dreimal, den Radbuſafluß zu durch-
ſſchwimmen. Trotz der aufgebotenen Gendarmerie und des
Militärs verſchwand der durch nachgeſandte Schüſſe ver wun-
dete Verbrecher in dem Bergwald. In der Förſterei Grün-
walds begehrte er noch am ſelben Tage mit vorgehaltenem Re
volver Nahrungsmittel von allein anweſenden Frauen; er
blutete aus mehreren Wunden Alle Nachforſchungen blieben er
folglos. Man vermutet in dem Flüchtling einen von den Be
hörden geſuchten Verbrecher.

Zur Toſelli-Affäre. Die in den letzten Tagen über eine be
vorſtehende Trennung des Toſelliſchen Ehepaars in die Blätter
gelangten Nachrichten ſollen, wie man uns aus Rimini mit
teilt, nicht mit den Tatſachen in Einklang zu bringen ſein. Das
Ehepaar bewohnte bis vor vier Wochen ſeine Wohnung in der Vig
Bartholomei in Florenz, um ſich von dort zu einer längeren Erholung nach einer kleinen Villa am Adriatiſgen Meer, einige Kilo-

meter abſeits Rimini, zu begeben. Durch den Umſtand, daß die
Wohnung in Florenz geſchloſſen wurde, entſtand das Gerücht von
einer bevorſtehenden Scheidung. Während auf der einen Seite
jgtt behauptet wird, das Ehepaar Toſelli bereite ſich auf ein
ängeres Gaſtſpiel vor, ſind andere wieder der Meinung, daß

Frau Toſelli nach der Geburt ihres letzten Kindes etwas kränkele
und daher der Erholung bedürfe. Aus der Nähe des Ehepaares,
das niemand empfangen will, verlautet jedoch mit aller Beſtimmt
heit, daß beides nicht zutreffend iſt, daß es ihm lediglich daran
liege, die immer wieder auftauchenden Nachrichten verſtummen zu
laſſen, indem es ſich für längere Zeit an einen Ort zurückzieht, der
der nicht endenwollenden Neugier ſchon ſelbſt eine Schranke ſetzt.

Ein Tochtermörder. Der Steinſetzmeiſter Nepräoli in
Trieſt, der ſchon über 30mal wegen Gewalttätigkeit vorbeſtraft iſt,erſchoß am Sonntag ſeine eigene 20jährige Leochter Valeriana, der

der unnatürliche Vater ſchon ſeit langem nachſtellte. Vor drei
Monaten wurde ihm aus dieſem Grunde die väterliche Erziehungs-
gewalt entzogen und er als geiſtesgeſtörter Altoholiker in einer
Anſtalt interniert. Am Sonntag gelang es ihm, zu entweichen,
Er verſah ſich mit einem Revolver, ſuchte ſeine Tochter, die bei
Bekannten weilte, auf und ſchoß auf das unglückliche Mädchen eine
Kugel ab, die zwiſchen Herz und Lunge ſtecken blieb. Der Mörder
verſuchte nach der Tat über die Dächer zu entfliehen, wurde jedoch Klaquch, 53 J., Klinik. Des Eiſenhoblers Hermann Schmelzer T. Wanda,

2 Mon,, Huttenſtr. 20.
dabei von Polizeibeamten gefaßt und verhaftet. Er erklärte zyniſch
daß er ſich von ſeiner Tat äußerſt befriedigt fühle,

Aus Furcht geſtorben. Jn Abbeville iſt ein Dienſtmädchen
namens Thereſe Beamer aus Furcht geſtorben. Sie war allein zu
Hauſe geblieben, während die Herrſchaft einen Beſuch machte. Als
dieſe vom Beſuche zurückkehrten und an die verſchloſſene Tür
klopfte, glaubte das Mädchen, Diebe wollten eindringen und ſchrie
mit gellender Stimme um Hilfe. Plötzlich wurde es ſtill, und als
man die Tür gewaltſam öffnete, und in die Wohnung eintrat,
wurde das Mädchen tot auf dem Boden liegend gefunden. Sie

der ausgeſtandenen Furcht einem Herzkrampfe er-
egen ſein.

Unterſuchungen durch einen falſchen Schularzt. Jn Ham-
burg und Altona treibt ein angeblicher Schularzt ſein Un-
weſen. Der etwa 45 Jahre alte, gutgekleidete Unbekannte ſtellt
ſich in Familien als ein von der Schulbehörde abgeſandter Arzt
vor und läßt ſich die noch ſchul pflichtigen Töchter vor-
führen unter der Angabe, daß dieſe bei konſtatierter Krankheit auf
Koſten der Stadt in einer Ferienkolonie untergebracht werden
ſollten. Die Kinder müſſen ſich behufs eingehender Unterſuchung
völlig entkleiden und der Fremde nimmt, allerdings in
Gegenwart der Mutter, an ihnen allerhand Manipulationen vor;
u. a. ſticht er die Kleinen in die verſchiedenſten Körperteile mit
Stecknadeln. Hierauf macht ſich der Pſeudoarzt in ſeinem Notiz-
buche ſcheinbar Aufzeichnungen, beim Verlaſſen der Wohnung ver
weiſt er die Eltern nach dem Schulhauſe, wo ſie angeblich die be-
treffenden Freikarten für die Kinder in Empfang nehmen könnten.
Als dort Nachfrage gehalten wurde, ſtellte ſich die ganze Sache als
purer Schwindel heraus, Der ſaubere Patron konnte noch
nicht dingfeſt gemacht werden.

Ein Kanaldurchſchwimmer beinahe ertrunken. Man meldet
aus London: Der letzte von dem Schwimmer Martin Eduard
Arnſe am Montag unternommene Verſuch, den Kanal zu durch-
ſchwimmen, hätte beinahe mit dem Tode des Schwimmers ge-
endet. Arnſe war ſchon 14 Stunden geſchwommen, als ihn plötz
lich die Kräfte derart verließen, daß er unterging. Es blieb einem
der Begleiter im Nachen nichts anderes übrig, als angezogen ins
Waſſer zu ſpringen und Arnſe ſo lange zu halten, bis er aus den
Fluten gezogen werden konnte.

Die „Maid von Magdeburg“. Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler hat Frl. Franziska Schrader in Magdeburg, die auf
dem am 13. Juni d. J. von der Kaballeriſtenkameradſchaft
Magdeburg im „Fürſtenhof“ veranſtalteten Haeſeler-Kommers die
Maid von Magdeburg darſtellte, den Marſchall in einem Prologe
feierte und ihm einen Lorbeerkranz überreichte, zur Erinnerung
ſeine Photographie in Kabinettformat mit folgender eigenhändiger
Widmung uüberſandt: Der „Maid von Magdeburg“ zur freund
lichen Erinnerung an den 13. Juni 1908. Graf Haeſeler,
Generalfeldmarſchall („aus Magdeburgs Geſchlecht“).

W. Wolkenbruch in Ungarn. Nach einer Meldung aus
Koposvar hat ein mit Wolkenbruch verbundener Orkan im
Komitat Somogy mehrfach ſchweren Schaden angerichtet. Jn Marezali
ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt, in Balaton hat das Waſſer den
Damm der Somogy--Szebber Eiſenbahn in einer Länge von einem
halben Kilometer fortgeſchwemmt. Der Verkehr iſt eingeſtellt.

Orkanartige Stürme, verbunden mit Gewittern und. Wolken-
brüchen, haben in ganz Oeſterreich- Ungarn koloſſalen
Schaden angerichtet. Jn den Alpengebieten ſtehen viele Ort-
Maſten unter Waſſer. Das kaiſerl. Hofgeſtüt in Lipicca wurde
urch Blitzſchlag eingeäſchert, das koſtbare Pferdematerial konnte

rechtzeitig gerettet werden. Ein Zyklon hat in ganz Jtalien
große Verheerungen angerichtet. Zahlreiche Telephon und Tele
graphenleitungen ſind zerſtört.

W. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau iſt am
Montag abend zur Kur nach Karlsbad abgereiſt.

W. Falſches Geld in Spanien. Bei dem am 10. Auguſt an den
Staatskaſſen begonnenen Umtauſch der Duros Sevillanos (der nicht in
der ſtaatlichen Münze geprägten Fünſpeſetaſtücke) wurden in Madrid
allein 12 000 ſolcher Stücke als falſch bezeichnet.

W. Grubenunglück. Man meldet uns aus Saarbrücken,
11. Auguſt Auf der Grube Dudweiler wurden durch eine Schlagwetter
exploſion 13 Mann getötet, acht ſchwer und fünfleicht
verletzt.W Für die durch den Brand in Donaueſchingen Geſchä

dig ten haben nach der Karlsruher Zeitung die Großherzogin
Luiſe 3300 Mark ſowie Kleider und Wäſche und die Königin
von Schweden 1000 Mark e

W. Peſt und Cholera in Rußland. Jn der Kirgiſenſteppe des
Gouvernements Aſtrachan iſt am 23. Juli ein Todesfall infolge
Bubonenpeſt vorgekommen. Von den Kirgiſen, die den Ort des
Peſtfalles verließen, erkrankten in der Zeit vom 29. Juli bis 6. Auguſt
acht Perſonen an Peſt, drei ſtarben. Die verſeuchten Orte wurden
darauf abgeſperrt, die Kranken iſoliert und die Hütten, in denen Peſt
fälle vorgekommen waren, verbrannt. Die Bewohner des verſeuchten
Bezirks werden ärztlich ſtreng überwacht. Jm Gouvernement

Aſtrachan erkrankten am 8, und 9. d, Mts. an Cholera 77, es
ſtarben 22 Perſonen, davon in der Stadt Aſtrachan 46 bezw. 8.
Jm Gouvernement Saratow fanden am 7. Auguſt 18 Erkrankungen und
14 Todesfälle an Cholera ſtatt. Jn der Stadt Saratow ſtarben zwei
Perſonen. Jn Zarizin erkrankten am gleichen Tage 14 und ſtarben
10. Jn Roſtow am Don m am 8, und O. d, Mts. 21 Er
krankungen und 8 Todesſälle. Die aus Kaſan gemeldete Erkrankung
war, wie nunmehr feſtgeſtellt worden iſt, nicht Cholera. An cholera-
vperdächtigen Erkrankungen wurden beobachtet in Wijatka eine, in
Sysraiw und Simbirsk je zwei. Weiter wird aus Petersburg,
10. Auguſt, gemeldet Jn der Kirgiſenſteppe von Aſtrachan ſindkeine neuen den et Jm Gouvernement Aſtrachan ſind
heute 36 Choleraerkran ungen und 26 Todesfälle vorgekommen,

Briefkaſten.
E. H. Ja, Ergebenen Gruß,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Hilfsbahnwärter Friedrich Liedicke und Friederike

Schwabe, Magdeburgerſtr. 12. Der Kaufmann Karl Hackemeſſer und
Gertrud Schilde, Gr. Steinſtr. 41. Der Fabrikarbeiter Konrad Mein
hardt, Gr. Schloßgaſſe 14 und Minna Tießzſch, Ludwig Wuchererſtr. 12.

Eheſchließungen Der Kaufmann Alfred Georgi, Kutſchgaſſe 1 und
Helene Conrad, Merſeburgerſtr. 110. Der Jngenieur Auguſt Lembke,
RudolfHaymſtr. 12 und Eliſe Liebrecht, Magdeburgerſtr. 46. Der
Geometer Ernſt Bröſan und Gertrud Eder, Ranniſcheſtr. 7.

Geboren: Dem Tiſchlermeiſter Franz Hennigke, Landwehrſtr. 3,
T. Marie. Dem Poſtboten Willy Bock, Luüdwigſtr. 27, S. Werner.
Dem Reſtaurateur Guſtav Lehmann, Talamtſtr. 3, T. Erna. Dem
Kaufmann Friedrich Weiß, Gr. Ulrichſtr. 21, T. Margarete. Dem
Tiſchler Ferdinand Kuhles, Trödel 20, T. Gertrud. Dem Salzſieder
Max Froſch, Fiſcherplan 3, S. Max. Dem Steindrucker Peter Buch,
Merſeburgerſtr. 67, S. Werner. Der Bergaſſeſſor Kurt Lüdicke, Alte
Promenade 3, T. Marianne. Dem Eiſenbahnbauaſſiſtenten Hugo Karnatz,
Merſeburgerſtr. 99, T. Annemarie. Dem Bahnarbeiter Otto Koſer,
Thomaſiusſtr. 34, S. Walter.

Geſtorben Der Wächter Wilhelm Schoch, 54 J., V. Vereinsſtr. 14.
Des Arbeiters Guſtav Starke T. Elly, 4 Mon., Glauchaerſtr. 37. Des
Kaufmanns Johannes Jänicke S. Ernſt, 5 Mon., Lerchenfeldſtr. 78.
Des Werkmeiſters Max Berndt S. Erich, 6 Mon., Magdeburgerſtr. 59.
Des Arbeiters Karl Tänzer S. Karl, 4 Mon., Kuttelhof 5. Des
Tiſchlers Julius Mann T. Eliſabeth, 3 Wochen, Gr. Klausſtr. 10. Des
Maſchinenputzers Robert Klugmann T. Helene, 1 Mon., Forſterſtr. 21.
Des Eiſenbohrers Richard Hartmann aus Diemitz S. Willy, 5 J.,
Klinik. Der Oberpfarrer Guſtav Knuth, 63 J., Mittelwache 7. Der
Werkmeiſter a. D. Karl Rogalla, 834 J., Raffinerieſtr. 20. Die Witwe
Henriette Teichmann geb. Tannheim, 75 J,, Beeſenerſtr. 10. Des
Arbeiters Reinhold Lange aus Burgheßler Ehefrau Minna geb. Knob

Der Bergarbeiter Karl Matthei aus Wulfen,
36 J., Grünſtr. 7/8. Des Maurers Hermann Brandenberger T. Luiſe,
2 Mon., Torſtr. 37. Der Arbeiter Albert Schulze, 57 J., Gr. Wall-
ſtraße 42, Der Fleiſchermeiſter Albert Burgmann, 61 J., Hafenſtr. 3.
Des Schriftſetzers Paul Schurig S. Hans, 3 Mon., Lützenerſtr. 3. Der
Jnvalide Hermann Rehnig, 58 J., Spitze 5. Des Bäckers Karl Wein-
Le S. Karl, 7 Mon., Kl. Ulrichſtr. 5. Des Tiſchlers Paul Schondorf

Kurt, 2 Mon., Fürſtental 3.
Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Friedrich Reibert, Raffinerie

ſtraße 19 und Anna Paaſch, Libehna.
222232
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Auguſt 1908.
Geboren: Dem Bäckermeiſter Franz Staab, Harz 41, S. Walter.

Dem Dachdeckermeiſter Hugo Weißenbeck, Fichteſtr. 8, T. Gertrud. Dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Haack, Wörthſtr. 13, S. Kurt. Dem Lehrer
Rudolf Voelz, Viktoriaſtr. 27, S. Siegfried. Dem Arbeiter Friedrich
Rauſch, Harz 19, S. Fritz. Dem Schloſſer Wilhelm Meye, Böckſtr. 6,
Zwillinge Elly und Walter.

Geſtorben Des Arbeiters Stanislaus Jgnaſchak Ehefrau Katharina
geb. Gainska, 26 J,, und Tochter Katharina, 2 Tage, aus Stichelsdorf,
Diakoniſſenhaus. Des Fabrikarbeiters Louis Hach S. Paul, 7 Mon.,
Schulberg 16. Des Straßenbahnſchaffners Karl Hoffmann S. Karl,
8 Mon., Wörthſtr. 2. Die Witwe Friederike Heinecke geb. Hoffmann,
76 J., Böckſer. 3. Des Verbandsreviſors Auguſt Dietze T. Jrma,
7 Mon., Gr. Brunnenſtr. 27. Des Schriftſetzers Richard Borgmann
S. Johannes, 2 J., Hermannſtr. 12. Des Arbeiters Albert Rühlemann
S. Karl, 2 Mon,, Gabelsbergerſtr. 13. Des Reſtaurateurs Otto Lindner
Ehefrau Anna geb. Sonntag, 58 J., Harz 15. Der Güterbodenarbeiter
Friedrich Schulze, 47 J., Körnerſtr. 30. Des Schloſſers Otto Kirch
eorg S. Otto, 6 Mon., Gr. Brunnenſtr. 52. Des Malers Otto Soedel

S. Johannes, 3 Mon., Leſſingſtr. 18. Der Gaſtwirt und Fiſcher
Richard Ritter aus Klein-Jena, 39 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--4,00 Mk. ühner, pro St. 1,70--2,00 Mk,
Kartoffeln, 5 Liter 30 bis 40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 8 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Lir. 15--20 Pfg. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,30--1,70 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Bohnen, 2 Ltr. Pfg. Eier, pro Modl. 1,25 Mk.
Schoten, 5 Ltr. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Schock 1,80 Mk. bis 3 Mk. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--30 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

-„Z J J TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil; i, V. Arthur Bierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

n d c etR. Erprobte und bewährte Schriften der natürlichen Heil-
weiſe, wie Dr. Lahmann die phyſ.diät. Methode nennt, erſchienen

in der obosFürstl. Hoſ-Verlagshuchhandlung Demme, Leipzig:
Die chron. Darmſchwäche, die Grundübel der Kulturmenſchen, Ein

fluß auf alle Körperfunktionen 2c. Von Dr. Paczkowski (0.80).
n und Behandlung, Dr. Paczkowski (0,80).

erzleiden und Behandlung, Dr. Walſer (1,50).
Blinddarmentzündung und Behandlung, Dr. Walſer (1,20).
Nervoſität und Behandlung, Dr. Walſer (1,50).

r und Behandlung, Dr. Walſer (1,20).
hrenleiden und Behandlung nach neuer Methode, Dr. Walſer (0,60)

Sucrerregeeyeit und Behandlung nach neuer Methode, Dr. Rep
mann (1,50).

Reinigung und Auffriſchung des Blutes, Dr. Paczkowski (1,50).
Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns, Dr.

oncamp (0,50).
Aſthma, eine Harn und Kohlenſäurevergiftung und Beh. (0,80).

ettleibigkeit und Behandlung, Dr. Kollegg (1,20).
llen, Nieren, Blaſenſteine und Behandlung (0,50).
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Spart Zeit. Arbeit, Geich!

Das ErzeugtWaschmittel dauernd
der blendend weißeZukunft! Wäsche

Garantiert chliorfrei Millionenfach
und unschädlich erprobt

Alleinige fabrikanten Henkel Co., Düsseldorf

0Für die Seereiſe!
Bunte Oberhemden, für kleine Figur, in feſchen Muſtern und
neueſtem Schnitt. Schlipſe, Selbſtbinder für Umlegſtehkragen Nr. 40
in diskreten Farben. Vordmützen, letzte Neuheiten aus Buenos
Ayres. Sport Koffer, Bordſtühle undalle ſonſtigen gewünſchten Reiſeartikel
werden nur noch kurze Zeit gratis abgegeben. Eventuell auch
koſtenloſe Anfertigung nach Maß. ß

Die geſchätzte Kundſchaft wende ſich vertrauensvoll an die be

währte Firma [2157U. N. Verschämt, Karlsbad.
Otto

Un bekannt

J à e

Brillen, Klemmer
mit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im
Optischen Iinstitut

Otto Unbekann
[0560Grosse Ulrichstrasse Ia.

Blendend
I

W

Weisse Wäsehe
erzielt man mit

Dr. Thompson“
SEIFENPULVER

h T Fabet S yig

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.Voersicherungs -Kommissar der Prov.-Städte-Fenuer-Soceietät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

g220000060020600000006
Sheher Sfreblow, men S iHalle a. S. 13

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

G Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt Hebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen,.
7 Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
5 Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche

Blecharbeiten c.c [1797S Reparaturen uller Art ſchnell und billig. 8

IIII1I1111B1111111117

Pririum
Zugochſe

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.

n

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflicch [1916Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.
lipheentrale, Iagerrioh-Dopot Iallos, Niehbot.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Von morgen Mittwoch ab ſteht ein ſehr großer
Transport der

beſten bayeriſchen

Zugochſen
preiswert bei mir zum Verkauf. [2147

S. Pfifferling, a.Franckeſtr. 17.

Verein Hallescher

Möobeltransporteure,
Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich bei bevorstehendem

Umzuge unter Zusicherung sorgfältigstor Bedienung mit dem
Bemerken, dass sie nur noch

nach Aufforderung n

die geehrten Herrschaften hesuchen lassen.

Theod. Domann. A. W. Haasse,
Otto Kästner Co.

G. H. Kretzschmar.
Hilim. Kaufmann.

Albert Lange,
Wilh. Lippert. Rich. Müller Co.

Gustav Reuter.
Otto Westphal.

Ghr. Storz.
Zillmann Lorenz,

Möhel-Offerte.
Aus herrſchaftl. Beſitz
hocheleg. Saloneinricht.

ianino
Speiſezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Portieren, Teppiche
Speiſeſervice

verkauft äußerſt preiswert

Priecrieh Peilebe,

Tel. 2450. Geiſſtſtr. 25.

Preisliſte gratis und franko.

Gebrauchte winderwagen, Sportwagen
werden wie neu wieder vorgerichtet u. in
bisher. oder z neuer Farbentönung
billigſt tapeziert und lackiert. Senden Sie
Jhren alten Wagen an die älteſte größte

e SachſensJulius Tretbar, Grimma 877.

Ceoldbsehränbe,

AUlſolid. beſtes Fabrikat,
habe ſpottbillig abzugeben

I Paul Westermann Henf.
Geldſchrankfabr., Magdeburg.

königstädtische höhere Mädchenschule
Halle, Lindenſtraße 66.

n Schuljahre. Jm franz. und engl. Unterricht können dieSchülerinnen einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung
in dieſen Fächern nicht ausreichend war.

0550] Vorſteherin: Luise Staabs.
Bacil Wittekind.

Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr [0552
Grosses Extra-Kurkonzert

(nur Kompoſitionen von Wagner, Liszt, Tsohaikowsky und Grleg)
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Saalschloss -Zrauerei.
Mittwoch, den 12. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Gartenfest.
der Kapelle des MansfelderGroßes Konzert nerlecen re

Abends: Gr. Monstre-Pracht-feuerwerk
mit elektr. Neuheiten von den K. K. konzeſſionierten Pyrotechnikern

Gebrüder Pfeiffer, Halle a.
unter anderem pyrotechniſche Feuerbilder: Adlerjagd, Der
Beſuch im Hexenkeſſel 2e., Königsraketen, Blitz, Meteor
Ballon und verſchiedene andere Raketen, elektr. Funken
telegraphie, Meteor Bomben, elektriſche Prachtbomben.
Neu! Jap. Pracht-Siegesſäule, Jndiſche Wunderpalme.
Neu! Elektr. Wafferfall, Venusdiadem, Kolibritableau,

Helioswagen. Neu! Wunder-Cascadenſpiel, elektr.
Kometenſpiele. e ich Cascaden u. a. mehr.

Gr. achtenpotpourri von Saro.Zum Schluss: r. hBeſchießung einer Feſtung. [2132Jllumination des ganzen Gartens.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

[0448Sie am billigſten bei
H. Langrock Nachr.,Mittelſtraße 1.

Eintritt nur an der Kaſſe à Perſon 50 Pfg.
Gebr. Pfſeier.

Felsenburgkeller.
Mittwoch, den 12. Auguſt, von nachmittags 4 Uhr ab

Grosses Familien-Konzert.
Ausnahme-Offerte.
6eck. verz. Drahtgef., 1,0 mm stark.
Maschen weite 76 mw 51 mm 38 mm

11,00 15,00 21 M.100 qm
Drahtgefiechtwerk, Neutomischel.

Hierzu ladet ergebenſt ein Paul Haase.
VolkKsbildungsverein.

Sonnabend, den 15. Auguſt, von 5 Uhr nachmittags ab
in „Brunnerts Bellevue“, Lindenſtraße,

t

Mallesches

Kohlenwerk,
G. m. b. H.,

kernpr. 782. Brüderstr. II.

Briketts,

Sommerfest,
beſtehend aus Konzert, Kinderſpielen u. ſ. w. und Ball.

Eintritt 20 Pfg. Für Teilnahme am Tanze 50 Pfg.

Blankenburg, Harz.
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Ruhewohnsitz.
Frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch mildes
KIima (Durechsehnittstemperat. 9.55 9), wenig Niederschläge! Herr-
lich gel. Bergstädtchen (13 000 Einw.) w. regster GeselligKkeit
(riele pens. Offiziere und Beamte), Scbloss, Sommerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konzerte, Gymnas., Realschule etc. Biektr. Licht.
Mässige Steuern Man verlange mit IIIustrationen künstlerisch
ausgestatteten Führer durch BlanKenburg und UmgegendPre S S Ste j n G e unentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bureaus

Rudolf Mosse. [1877
Spirituslokomobile e15 per Benzinmotore 1-—12pfdg., P elegramm Adrests: Telephon Nr. 56

DicktenMaſchinen, Leitſpindelbank, Fodolsbad- Rudolstadt. II 0 4 Rudolstadt.

Transmiſſionen, Lager, Holz 2riemenſcheiben billig zu verk.
F. Braockel, Magdeburgerſtr. 9. Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.

Deutzer Benzinmotor 6pfdg.
ſteht bill. zum Verkauf. Off. unt.
B. P. 1276 an Rudolf Mosse, Halle.

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder, Mässige Preise.

Walhalla Theater,
r IEte-Jorstelling
U. a,: Vorführung des Lerungiüekten

Zeppelinschen Luftschiffes
Original Aufnahme

Jeden Mittwoch nachwittag 4 Tr
Vorstellung nur leb. Photographien

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Doolog. X arten
l

Mittwoch, 12. Auguſt,
nachm. 4-7 Uhr

Gr. Militär Konzert
(36er, Königl. Muſikdir.

0o. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

16. Auguſt (2137
Pilliger Sonnkag.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 12. Auguſt 1908.
Leipzig (Neues Theater): Fra

Diavolo.
Leipzig (Altes Theater): Nora.

Etablissement
Wintfergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

rorzüglich, Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch

Abonn. für 90 Pfg.
Reichhaltige Abendkarte.

Gut gepfl. Biere und Weine,
Von 7 Uhr ab

täglichr Künstler- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland,

Vereinsz. von 20—100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0514

Paul Zscheyge.
I andw. Privatschule

Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

1039grat
ir. R. Falkonberg, Halle a, S.

H. Schnee HNachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 1856

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen,
Renheiten für Geſichts und Nagelpfege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Leinene
HMHerren-Kragen,

Manschetten,
farbige Oberhemden,

Manschetten, Serviteurs.
Neuheit: ſeidene Manschetten

und Serviteurs.
Alleinverkauf bei [2131

Otto Blankenstoin,
Leipzigerſtr. 36 u. Gr. Steinſtr. 36.
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins,

Bovillon-Wörfel

Workel kör große Tasse 5

feinste Bouillon

guf ger Um

gieW ws trages
e

Kreuastern

ApotheKer Benemann's
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Aleer-
eehaum, Marmor, Sarpentin, Achbat,

Alabaster, Bernstein, à I. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle a. S. [0449internationales Auskunſtsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

menFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 375 der Halleſchen Zeitung 12. Auguſt 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. Auguſt.Gottfried von Bouillon gewinnt durch den Sieg bei As-
kalon Paläſtina.
Kurfürſt Georg von Hannover wird König von England.
Schlacht bei Kunersdorf.
Der Mediziner Chr. Wilh. Hufeland geboren.
Der engliſche Dichter W. Thackerahy geboren.

1099.

1714.
1759.
1762.
1811.
1822. Aufhebung des Freimaurerbundes in Rußland.
1848. Der Begründer des Eiſenbahnweſens, George Stephenſon,

geſtorben.
1001. Der Polarforſcher Adolf Erik Nordenſtkiöld geſtorben.
1904. Der ruſſiſche Thronfolger Alexis geboren.

Tagesſpruch: Es iſt viel beſſer, daß jemand ſich über denTages Duft einer Roſenblüte freut, als daß er ihre
Wurzel unter die Lupe bringt.

Oskar Wilde.

Dritte Qnittung.
Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Kaufmann Ludw. Mertens 2 Mk. Frau S. Bartels 20 Mk.
W. Paege 3 Mk. Poſtdirektor Franke 5 Mk. Grete und

Hans Franke 3 Mk. Ober-Poſtdirektor Hüttenhein 10 Mk.
E. Rd. 2 Mk. C. u. F. R., Halle, 1 Mk. Frau J. G. 3 Mk.

O. W. 10 Mk. O.-R.R. a. D. Hoppe 10 Mk. von M.
10 Mk. Dr. L. 3 Mk. H. L. 10 Mk. Referendar Niſchelsky
3 Mk. Frau Juſtizrat Schmutz 3 Mk. Edith u. Werner G.
3 Mk. Wurſſchmidt sen. 1 Mk. A. B. 1 Mk. X. Y.
1 Mk. E. W. aus Z. 5 Mk. R. Pf., Privatier, 5 Mk.
Frau C. B. 3 Mk. Prof. H. und Freunde 14 Mk. O. Scharf
10 Mk. Herr u. Frau Ungenannt 25 Mk. Max von Zimmer-
mannBenkendorf 500 Mk. Gemeinde Holleben (Kreis Merſe
burg) 100 Mk. B. E. 100 Mk. von SchlabrendorffHalle
20,05 Mk. Guſt. Poths, Kloſter Memleben, 20 Mk. Wilh.
Benemann Sennewitz 20 Mk. Pfarrer Sp. in T. 10 Mk.
Medizinalrat Dr. Kalkoff Cölleda „pro Zeppelino resurrecturo“
10 Mk. Hudtke, Horrem b. Köln, 10 Mk. A. R.Halle 5 Mk.

Oberſt a. D., H., 5 Mk. F. R. 1,50 Mk. Gemeinde Unter
peißen, durch Herrn Gemeinde-Vorſteher Harth, 24,25 Mk. A.
Schröder, Rttgt. Etzdorf, 15 Mk. Frau Geheimrat Schwanitz
Benndorf 10 Mk. Gutsbeſ. Herm. SchnapperelleSchlettau 10 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitnug,

Fandeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße T (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Die bei den der Vereinigung Halleſcher Bank-
firmen angehörenden Banken und Bankiers ausgelegten
Liſten für die Graf ZeppelinSpende ergaben bis heute vor
mittag ein Geſamtreſultat von Mk. 21 356,25. Weitere
Beiträge werden gern entgegengenommen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Auguſt.

Nochmals Menander in Charlottenburg.
Ueber den Menander- Nachmittag im Charlottenburger

Schillertheater, über den wir ſchon in Nr. 373 der Hall. Ztg. eine
Reihe von Urteilen der Berliner Preſſe veröffentlichten, finden
wir heute eine Beſprechung im „Reichsboten“, worin es u. a. fol
gendermaßen heißt:

Das äußere Stimmungsbild war vortrefflich und er
fuhr noch eine weſentliche Verſtärkung durch eine Anzahl präch-
tiger alter Jnſtrumentalſätze. Mit bewunderungswürdigem Ge
ſchmack hatte Dr. Abert-Halle eine Ausleſe aus den Orcheſter
ſuitenwerken von Fiſcher (1695) und Schmicorer (1698) getroffen,
die nicht nur als charakteriſtiſche Einleitung und Vorbereitung
der Szene ihre volle Wirkung taten, ſondern auch als Melodram
und Jnterpretation der pantomimiſchen Szenen der Vorſtellung
auf den Leib geſchrieben zu ſein ſchienen. Zum Beginn gar ein
Stückchen echter antiker Muſik, die Melodie des antiken Seikilos-
liedchens, ſchlicht und eindrucksvoll vorgetragen ſo waren alle
äußeren Einzelheiten des antiken Komödienbildes ſtilvoll und
nahmen die Zuſchauer Eindrücke entgegen, die ſich den Wirkungen
altgriechiſcher Theaterdarbietungen vielleicht mehr annäherten,
als irgend eine Aufführung antiker Komödien, die uns die letzten
zehn Jahre in Berlin gebracht haben. Trotzdem kam der Geſamt-
effekt doch nicht über die Wirkung einer hochintereſſanten hiſtori-
ſchen Kurioſität hinaus, und man darf es wohl ſchon jetzt ſagen
Wenn die neueren Funde von Menander-Manuſkripten nicht noch
vollſtändigere und feinere Stücke zutage fördern wie dieſe beiden,
von echtem helleniſchen Hetärengeiſte erfüllten Komödienfragmente
„Der Schiedsſpruch“ und „Die Samierin“, ſo wird
die moderne Bühne von Menander nicht viel
profitieren können. Es iſt wohl ausgeſchloſſen, daß Sujets
dieſer Art und in dieſer Behandlung auf einer modernen Bühne
einen feineren Geſchmack befriedigen könnten, und der breiten
Volksmaſſe möchte man dieſes paprizierte Verſteckſpiel mit un
ehelichen Kindern und ihren Müttern, das im weſentlichen den
Inhalt beider Komödien darſtellt, wohl noch weit weniger zur
Läuterung des Geſchmackes und zur Hebung der allgemeinen
Sittlichkeitsbegriffe darbieten. Menander lebte freilich in einer
Zeit des Verfalles, und man darf es ihm als Dichter nicht
übel nehmen, daß er im Spiegel ſeiner Dichtung auffing und feſt
hielt, was er ſah und erlebte, aber vielleicht haben Plautus und
Terenz uns in ihren Nachbildungen ſein Beſtes bereits aufbe-
wahrt, und vielleicht hat die Zeit gerade einen Akt der Gerechtig-
keit erfüllt, wenn ſie uns ſonſt nur Bruchſtücke von ihm über
lieferte, dagegen ganze Werke der noch vor ihm lebenden idealen
großen Meiſter der Komödie und vor allem der Tragödie. Nun,
weitere Menanderpublikationen werden darzutun haben, daß der
Ruhm des Dichters voll ſeinen Leiſtungen entſprach und nicht nur
darin ſeinen Grund hatte, daß Menander meiſterlich den gröberen,
MaſſenInſtinkten ſeines entarteten Zeitalters zu ſchmeicheln ver

ſtand. Von beſonderen Feinheiten des Dialogs
oder dem r e ſzeniſchen Gefüge einerverfeinerten Technik war in beiden Fragmenten
auch nichts zu ſpüren.
z Und zum Vollgenuß einer glänzenden, lückenloſen Tech

nik konnte man erſt recht nicht kommen, da die vielfach für die
fehlenden Manuſtkriptpartien eingeſchobenen pantomimiſchen Er-
ſatzſtückke zu ſtörend den Fluß der Szene unterbrachen und doch
nur entfernt das geſchriebene und geſprochene Dichterwort und
ſeine Wirkung erſetzen konnten. So blieb das Ganze ein ſchön
gedachtes literariſches Experiment.

Beſonderes Lob verdient die ſtilvolle äußere Heraus-
ung der Bühnenbilder, der Einklang der Dekorationen und

ſtüme und das flotte, ſchöne Orcheſterſpiel der Magdeburgiſchen

üſiliere unter der Leitung des Kapellmeiſters W. König, dem
ich verſtändnisvoll das Cembalo des Studioſus P. Krüger ge
ſellte. Die Ueberſetzung des um das Unternehmen hochverdienten
Archäologen C. Robert arbeitet reichlich mit modernen Wen-
dungen und ſelbſt Fremdworten, woran wir ja aber jetzt durch die
Wilamowitzſchen Verdeutſchungen altgriechiſcher Dramen ſchon
gewöhnt ſind.

Anſchlagzettel und Plakate an Privatgrundſtücken.
Das öffentliche Anſchlagweſen iſt faſt überall durch Polizei

verordnung geregelt, aber häufig beſchränken dieſe das Anſchlags
recht von Hausbeſitzern und Mietern, indem ſie das Anbringen
von Anſchlagzetteln uſw. qu eigenen Grundſtücken und Räunien
gänzlich verbieten oder doch von polizeilicher Genehmigung ab
hängig machen. Kammer und OberVerwaltungsgericht ſind in
deſſen übereinſtimmend der Anſicht, daß r die das
Intereſſe des eigenen Grundſtücks, ſeines Beſitzers oder der Mieter
berühren, am betreffenden Grundſtück polizeilich nicht verboten
werden können. Demnach ſind alſo zuläſſig: die Ankündigungen
von Verkäufen und Vermietungen des Grundſtücks, Vergnügungs
und ſonſtige gewerbliche Anzeigen ſeiner Bewohner, ferner das An
bringen von Namoens und Geſchäftsſchildern, ſofern dieſe nicht in
die Straße hineinragen. Unſtatthaft würden dagegen ſein ſolche
Ankündigungen, die das Intereſſe der Grundſtücksbewohner nicht
berühren, z. B. fremde Geſchäfts und Vergnügungsanzeigen, Ein
ladungen zu öffentlichen Luſtbarkeiten und Verſammlungen in
anderen Grundſtücken uſw.

Der Volksbildungsverein hält am Sonnabend, den
15. Auguſt, von 5 Uhr nachmittags ab in Brunnerts Bellevue
(Lindenſtraße) ein Sommerfeſt ab; es beſteht aus Garten
konzert, Kinderſpielen, Verloſung, Lampionzug und Ball. Der
Eintritt beträgt 20 Pfg.; zum Tanze für Herren 50 Pfg., für
Damen frei. Die Bibliothek iſt nach der Dreyhauptſchule
verlegt worden. Mitgliederanmeldungen für das am 1. Oktober
beginnende Vereinsjahr (Beitrag nur 2 Mk.) werden ſchon jetzt
von allen Vorſtandsmitgliedern und an der Sommerfeſtkaſſe an-
genommen und tunlichſt bis 1. September erbeten, damit die Ein
ziehung der Beiträge durch die ſich hierzu freiwillig erbotenen
Vereinsmitglieder pünktlich und glatt erfolgen kann. Das reich
haltige Winterprogramm, das wiederum viele inter-
eſſante und lehrreiche Abende bringt, wird am 15. September mit
dem Jahresbericht veröffentlicht.

Jnternes Schau- und Wettſchwimmen in Halle. Wir
ſtehen momentan im Zeichen der ſportlichen Wettkämpfe, faſt jeden
Sonntag wird dem Publikum eine Veranſtaltung vorgeführt und bildet
dann längere Zeit das Geſprächsthema der ſportsfreudigen Einwohner
ſchaft. Waſſerwettkämpfe ſind hierbei eine ſeltene Erſcheinung, um ſo
mehr werden es die zahlreichen Freunde des ſchönen Waſſerſports
begrüßen, daß am Sonntag, den 16. d. Mts., nachmittags 3 Uhr in
E. Hoffmanns Badeanſtalt, Weingärten 41, ein internes Wettſchwimmen
abgehalten wird. Veranſtalter der Feſtlichkeit iſt der Schwimmklub
Schwan von 1902. Das bereits fertige Programm zeigt eine Fülle
intereſſanter Wettkämpfe. Bruſt-, Rücken-, Seite-, Hindernis-,
Kleider und Rettungsſchwimmen wechſeln in bunter Reihenfolge ab.
Zu jedem Rennen liegen ſeitens der Mitglieder zahlreiche Meldungen
vor. Den Mittelpunkt des Jntereſſes dürfte das Hauptſchwimmen
über 300 m bilden. Dem Sieger hierin wird die Klubmeiſter-
ſchaft für 1908 zugeſprochen. Auch Mannſchaftsſchwimmen ſind
vorgeſehen und verſprechen zum Teil ſcharfe Kämpfe. Bei dieſer
Gelegenheit ſollen auch die diesjährigen Zöglinge des Schwans vor
geſtellt werden ſie werden einen einfachen Reigen aufführen. Die
Schwimmbahn ſelbſt wird feſtlich dekoriert und auch für gute Unter-
kunft des Publikums wird Sorge getragen.

Für den Stenographenbund Sachſen- Anhalt (Syſtem
Stolze-Schreh) wird Halle als Kongreßſtadt wieder
einmal ſeinen alten Ruf bewähren. Am 5“., 6. und 7. September
wird der Bund ſeine diesjährige (34) Hauptverſammlung
in unſeren Mauern abhalten. Da der Bund rund 2000 Mitglieder
der Vereine in den Regierungsbezirken Magdeburg und
Merſeburg ſowie dem Herzogtum Anhalt zählt, ſo iſt ein
reger Beſuch dieſer Tagung gewährleiſtet. Die Vorbereitungen
ſeitens der hieſigen Vereine zu einem würdigen Empfang der aus-
wärtigen Schriftgenoſſen ſind ſchon lebhaft im Gange.

Vom Zoologiſchen Garten. Am morgigen Mittwoch, nachmittags
von 4 bis 7 Uhr, konzertiert das Muſikkorps unſerer 36er. Für
kommenden Sonntag, den 16. d. Mts., iſt ein ſogenannter billiger
Sonntag angeſetzt.

Jn der Saalſchloßbrauerei beginnt das morgen, Mittwoch,
ſtattfindende Gartenfeſt nachmittags 4 Uhr es wird eingeleitet mit
einem Konzert unſeres Artillerieregiments, das nach einem ſehr gut
gewählten Programm geſpielt wird. Am Abend erglänzt der Park
wieder von tauſenden von Flämmchen. Das gegen 10 Uhr beginnende
Prachtfeuerwerk wird alles bisher Geſehene bei weitem übertreffen.
Außer den einzig ſchönen elektriſchen Waſſerfällen und
Kaskaden iſt eine neue Serie pyrographiſcher Feuerbilder
in das Programm aufgenommen. Zum Schluß des Feſtes gelangt das
beliebte Potpourri von Saro: Deutſchlands Kriegs-
er innerungen von 70/71 mit einem beſonders effektvollen Schlachten
ſeuerwerk und Beſchießung einer Feſtung zur Aufführung. Wenn man
an dem Gartenfeſt in dieſem Jahre in der Saalſchloßbrauerei teilgenommen
hat, weiß man ja, mit welchem Eifer Herr Winkler jenes Feſt zu
einer der ſchönſten derartigen Veranſtaltungen gemacht hat. So kann
man auch diesmal den Beſuch des Gartenfeſtes nur angelegentlich empfehlen.

Se P ſich jeder wirklich amüſieren und unterhalten. Recht gutes
etter!

Jm Walhallatheater fand geſtern abend die angekündigte
Feſtvorſtel lung ſtatt, deren Erträge ungeſchmälert dem
Fonds zufließen, der vom Reichskomitee zur Unterſtützung
des Wiederaufbaues des Luftſchiffes des Grafen
Zeppelin gegründet worden iſt. Das Ergebnis iſt, das
kann man ſagen, ſehr gut. 517 Mark hat die Vorſtellung
eingebracht; wenn man berückſichtigt, daß die Spezialitäten-
Theater im Sommer nur mäßig beſucht werden, zum Teil
ſogar ihre Bühnen ſchließen, ſo iſt dieſer Erfolg des Walhalla
theaters ſehr zu begrüßen. Das Jntereſſe unſerer Mitbürger am
Schickſal des Zeppelinſchen Werkes hat ſich auch hier wieder an
genehm bemerkbar gemacht. Freilich hatte Herr Direktor Süß-
milch auch ein ſchönes Programm für den Feſtabend zu-
ſammengeſtellt. Jm feſtlich er leuchteten Theater war
der Saal vollſtändig gefüllt, und auch auf den Plätzen und den
Logen des erſten Ranges zeigte ſich ein erfreulich ſtarker Beſuch.
Die Kapelle des Theaters leitete den Abend mit einigen Muſik-
ſtücken ein, und dann traten die Mitglieder des Gräfin Tiretta-
Enſembles und dieſe ſelbſt mit ihrem beſten Repertoire auf. Eine
erſt 12 Jahre alte kleine Violin-Virtuoſin Dora Meyer
fand mit ihren ſchönen Vorträgen lebhafte Anerkennung, über die
Sicherheit und die gute Durchbildung der kleinen Geigerin gab es
nur ein Lob. Auch der Humoriſt des Enſembles, Arthur Berg, war
beſonders gut aufgelegt und wurde reichlich applaudiert. Nach der
Pauſe, die diesmal aber dankenswerterweiſe auch von der Muſik
kapelle mit Walzerweiſen und Opernmelodien ausgefüllt wurde,
trat Frau Direktor Süßmilch auf. Sie bot beſonders
ſchöne Proben ihres vom Königlichen Kammerſänger Profeſſor
Krolopp (Berlin) ausgebildeten Geſangstalentes. Auch ihr
lohnte ein ſehr reicher Beifall, an Blumenſpenden
fehlte es natürlich n icht, hier wie bei Dora Meyer. Nach
der luſtigen Poſſe „Die Jagd nach dem Orden“ folgte die Vor
führung neuer lebender Photographien, unter denen die ver
hängnisvolle r Zeppelins großemIntereſſe begegnete. Die Direktion veranſtaltet morgen, Mitt-

nachmittag, wieder eine Familien- Vorſtellung nurwoch
lebender Photographien mit neuem Programm heiteren und be

lehrenden Jnhaltes zu den bekannt niedrigen Eintrittspreiſen,
für Erwachſene 20 Pfg., für Kinder 10 Pfg.

Religiöſe Verſammlungen wird Herr Paſtor Rüegg, Vor
ſitzender des Winnebagoer Jugendbund Verbandes im Staate Wiskonſin

er iſt kürzlich von einer Orientreiſe tn r am 12., 13. und
14. Auguſt um 8 Uhr abends im Saale Rudolf Haymſtraße
Nr. 37 (Hof) abhalten. Jeder iſt willkommen, der Eintritt frei.

Der Krieger-Verein Halle a. S. Der älteſte Kriegerverein in
Halle feierte am Sonntag, den 9. Auguſt, in Brunnerts Bellevue
ſein 48. Stiftungsfeſt, verbunden mit Dekoration von
22 Vereinsveteranen, die dem Verein ihre Treue über 25 Jahre
bewahrt haben. Dieſe Kameraden wurden in hervorragender Weiſe
durch den Kameraden Küſter gefeiert und gebeten, auch fernerhin dem
Vereine treu zu bleiben, ſich durch keinerlei Feinde abſchrecken zu laſſen
und mit Stolz auf das ihnen verliehene Abzeichen zu blicken. Zwei
Vereinsſchweſtern, Frau Paul und Frau Küſter, hefteten den alten
Veteranen die Dekorationen an. Der zweite Vorſitzende, Kamerad
Schöne, brachte nach ſeiner Begrüßungsrede ein mit großer Be
geiſterung aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
aus. Hierauf vergnügten ſich über 200 Kinder bei allerlei luſtigen
Spielen. Die Erwachſenen, wohl 800 Perſonen, erfreuten ſich an einem
nach geſchmackvollem Programm ausgeführten Konzert der Thiemſchen
Kapelle. Auch Preisſchießen und Preiskegeln fand ſtatt, ſowie am Abend
ein recht gut gelungener Lampionumzug für Groß und Klein hierauf
folgte der Ball.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfan-
terie-Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag,
den 13. Auguſt, ſeine Verſammlung in der Franziskanerhalle,
Große Märkerſtraße, ab; in ihr wird die Rechnungslegung über
die ſeitens aller Vereine ehemaliger 26er und 66er geſammelten
Gelder zur Errichtung eines Denkmals in Beaumont
ſtattfinden. Der Verein beteiligt ſich am 16. Auguſt an der Be
kränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe vormittags
9 Uhr. Am genannten Tage begeht der Verein einen gemeinſamen
Ausflug nach dem Fuchs am Galgenberge.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Um-
gegend hielt in Ellemanns Café in Dölau ſeine Monats
ver ſammlung ab. Die nächſte Monatsverſammlung findet im
Poſſage- Reſtaurant ſtatt. Uebermorgen, am Donnerstag, unternimmt
der Verein einen Ausflug nach Wörlitz zur Beſichtigung des
prächtigen herzoglichen Parkes mit ſeinen zahlreichen Kunſtwerken. An
der Partie beteiligen ſich auch die Damen der Mitglieder. Die Abfahrt
erfolgt vormittags 8 Uhr 589 Min. Nach längerer Beſprechung wurde
im Prinzip beſchloſſen, im nächſten Frühjahr hierſelbſt eine Koch
kunſt- und gaſt wirtſchaftliche Ausſtellung zu veranſtalten,
Zur weiteren Ausſprache darüber ſoll am 17. Sepkember eine außer
ordentliche Verſammlung im Zentralhotel ſtattfinden. Mit Befriedigung
begrüßte man die Mitteilung, daß die hieſigen bürgerlichen
Kellnervereine ein Kartell geſchloſſen haben, das den Zweck hat,
unlautere Elemente aus ihren Reihen fern zu halten, damit die Prinzi-
pale nur mit zuverläſſigen Kräften bedient werden.

Der I. Schreber-Verein Halle-Süd (e. V.), gegründet am
7. September vorigen Jahres, augenblicklich ungefähr 270 Mit-
glieder ſtark, hat die Um- bezw. Einzäunung ſeines Gartenlandes
am Beeſenerweg, Schnittpunkt Artillerieſtraße, vollendet. Das
Ganze bietet ſchon jetzt ein ſchönes Bild. Jn Kürze wird auch das
zweiſtöckige, mit einem impoſanten Turm verſehene Wirt-
ſchaftsgebäude in Bau genommen werden. Bemerkt wird
jetzt ſchon, daß der hübſche Bau auf dem durch die liebenswürdige
Vermittlung des Herrn Maurermeiſter Friedrich hier von dem
Herrn Rittergutsbeſitzer Beyer, Dresden, dem Vereine geſchenkten
und bereits grundbuchamtlich eingetragenen Boden, 4200 qm groß,
zu ſtehen kommt. Jn geſelliger Beziehung iſt der Verein bereits
in Tätigkeit getreten, denn am 19. Juli war ein Früh-
ſpaziergang der Kinder nach Röpzig zurück über Beeſen nach
den Anlagen. Die Vorbereitungen zu dem am Sonntag, den
16. Auguſt ſtattfindenden Schrebergartenfeſte, die einem
beſonderen Spielausſchuß obliegen, ſind in vollem Gange. Nach
dem bereits aushängenden Programm verſpricht das Feſt einen
genußreichen Tag für Groß und Klein zu bringen. Das Pro-
gramm zeigt u. a.: 6 Uhr früh Weckruf, von 11 Uhr ab Früh-
ſchoppenkonzert, von 3 Uhr nachmittags ab Konzert und
Umzug der Kinder in den Schreberanlagen. Hierauf Beluſtigungen
aller Art für Groß und Klein. Für den Abend iſt ein Lampion-
umzug und Abbrennen von Feuerwerk geplant. Den Schluß
des Feſtes ſoll ein Tanz in dem Reſtaurant (Proviſorium) in den
Schreberanlagen bilden. An dem Reſtaurant (Proviſorium) in
den Schreberanlagen iſt noch ein Zelt gebaut, in dem für das leib-
liche Wohl der Mitglieder aufs beſte geſorgt werden wird.

Der Kaufmänniſche Turnverein veranſtaltet kommenden
Sonnabend abend im Vereinslokal Mars la tour eine Siegesfeier aus
Anlaß des von ſeinem Mitgliede beim elften Deutſchen Turnfeſt
errungenen Preiſes.

Der Halleſche Lohndiener-Verein hielt geſtern nachmittag auf
dem Weinberge ſein Kinderfeſt ab.

Von Stadt und Straße. Geſtern wurde das ſeit Sonnabend
vermißte Mädchen (N.) in dem Kohlenkeller ihrer Dienſtherrſchaft
er hängt aufgefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Aachen wird uns geſchrieben

Dem Privatdozenten für Elektrotechnik an der techniſchen Hochſchule zu
Aachen Dr. Leo Finzi iſt der Paofeſſortitel verliehen worden.
Als Privatdozent für neuteſtamentliche Exegeſe wurde in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität München der Prieſter
Dr. theol. Georg Aich er aufgenommen. Aicher iſt am 7. April 1873
zu Palling in Oberbayern geboren. Das Mitglied der Darm-ſtädter Künſtlerkolonie Hroſeſſor Joſeph M. Olbrich iſt am

8. d. Mts. zu Düſſeldorf geſtorben. Er war 1867 zu Troppau
in Oeſterr.-Schleſien geboren. Zum Bezirksgeologen an der
Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin wurde der außeretatsmäßige
Geologe Dr. Fritz Wiegers ernannt. Er iſt 1875 zu Lüneburg
geboren und ſtudierte u. a. auch in Halle. Zum Rektor der
Univerſität Freiburg in der Schweiz für das Studienjahr
1908/09 wurde der Profeſſor der ſemitiſchen Sprachen Dr. phil. Hubert
Grim me gewählt. Er iſt 1864 zu Paderborn geboren.

5 Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie der
Naturforſcher. Das goldene Doktorjubiläum feiern folgende
Mitglieder Dr. Benno Loewenberg, Spezialarzt für Ohrenkrankheiten
in Paris, am 10. Auguſt 1908 Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr. Doutrelepont in Bonn am 12. Auguſt Geheimer Medizinalrat
Profeſſor Dr. Mannkopff in Marburg am 16. Auguſt 1908.

Der Kaiſer und die „Medaillenkommiſſion“. Der Beſuch
den der Kaiſer am Sonntag mittag der Großen Kunſtausſtellung am
Lehrter Bahnhof in Berlin abſtattete, galt nicht dem Vergnügen, ſondern
hatte, wie die Jnf. erfährt, einen dienſtl ichen Zweck. Bekanntlich
werden in jedem Jahr an eine Anzahl der in der Großen Kunſt-
ausſtellung aufgenommenen Künſtler Medaillen verteilt. Hierzu werden
von der „Medaillenkommiſſion“ die Namen der prämiierten
Künſtler dem Kaiſer vorgeſchlagen, der dann die endgültige Entſcheidung
trifft. Vorher pflegt der Kaiſer ſich noch einmal die betreffenden Bilder
anzuſehen, um erſt dann ſein Urteil zu fällen. Der Kaiſer benutzte nun
den jüngſten Sonntag, um ſich in dieſem Sinne von den Qualitäten
der Bilder zu unterrichten, Wie wir erfahren, hat dem Monarchen
die Ausſtellung der Düſſeldorfer am beſten geſallen, für die er
viele Worte des Lobes hatte. Andererſeits hat er vielen Werken gegenüber
mit ſeiner ſcharfen Kritik nicht zurückgehalten. Er hat übrigens kein
Bild der Ausſtellung käuflich erſtanden wie er dies auch noch nicht
e hat ſondern er ließ ſich nur einige Bilder, die ſein Intereſſe

eſonders erregten, von Herrn von Valentini auſſchreiben.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Berlin, 10. Auguſt. Anläßlich des internationalen Kongreſſes

für hiſtoriſche Wiſſenſchaften fand heute abend in den Feſträumen des
Landesausſtellungsparkes ein Feſtmahl ſtatt. Unter den vielen Ehrengäſten
waren anweſend Botſchafter Hill ſowie Tewfik ä Der Kongreß-
präſes Geheimrat Koſer brachte das Hoch auf die Staatsoberhäupter
der vertretenen Nationen aus, Unterſtaatsſekretär Wev er überbrachte
Grüße des Kultusminiſters. Geheimrat von Wilamowitz Möllendorf
hielt die begeiſterte Feſtrede zu Ehren der Gäſte.

Der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine hält am 5. und
6, September zu Waldenburg in Schleſien ſeine everſammlung ab. Die Erſahrungen des erien Vereinsjahres
ſollen ausgetauſcht, kräftige Maßnahmen zur Ausbreitung des Bundes
und zur Befeſtigung ſeiner Einrichtungen werden. Die Tages
ordnung iſt außerordentlich reichhaltig. Eingeleitet wird die Zuſammenkunft durch einen Begrüßungsabend am Zreitag, den 4. September.

Am Sonntag, den 6. September, nehmen die Vereinsvertreter an dem
Verbandsfeſt der reichstreuen Knappenvereine teil. Freunde der Sache
ſind als Gäſte herzlich willkommen, ſobald ſie den Wunſch zur Teil
nahme bis Sonntag, den 23. Auguſt, bei der Geſchäftsſtelle des
Bundes, Berlin SW. 11, Schönebergerſtr, 18, anmelden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Stockhholm, den 3. Auguſt 1908. Jhre Maj.
die Königin von Schweden gut Chef h ts. 34 ernannt.

Swinemünde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
7. Auguſt 1908. Frhr. v. Ende, Gen. Major und Kommandeur
der 35. Jnf.Brig., ütze, w. und Kommandeur der
13. Feldart.Brig., Albrecht, Gen. Major und Kommandeur
der 19. Jnf.-Brig., in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit
Penſion zur Disp. geſtellt. Herhudt v. Rohden, Oberſt von
der Armee, mit der Führung der 35. Jnf.-Brig. beauftragt.

Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin, Oberſt und Kommandeur des
Füſ.Regts. 38, mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zu den
Offizieren von der Armee verſetzt und zugleich zur Vertretungdes erkrankten Kommandeurs der 68. S rig. nach kom
mandiert. v. Oven, Oberſt beim Stabe des Jnf.Regts. 27,

Kommandeur des Füſ.-Regts. 38 ernannt. v. Drabich-
agechtler, Oberſtlt. und Kommandeur des 2. Bats. Gren.Regts.

Nr. 89, zum Stabe des Jnf.-Regts. 27, v. Noſtitz, Mafor und
Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt. 39, als Kommandeur des
2. Bats. in das Gren.-Regt. 89, verſetzt. Frhr. v. der
HeydenRynſch, Major beim Stabe des Füſ.Regts. 39, zum Bats.
Kommandeur ernannt. v. Schlabrendorff, Oberſt und Kom
mandeur des Jnf.Regts. 83, mit Beibehalt ſeiner bisherigen
Uniform und unter Belaſſung ſeines bisherigen Wnri zu den
Offizieren von der Armee verſetzt und zugleich zur Vertretung
des erkrankten Kommandeurs der 62. Jnf.-Brig. kommandiert.

v. Pawel, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 93, unter Ver
ſetzung zum Jnf.-Regt. 83. mit der Führung dieſes Regiments
beauftragt. v. Wartenberg, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. a6, zum Stabe des Jnf.Regts. 93, v. Lieben
roth, Major beim Stabe des Füſ.-Regts. 35, als Bats.-Kom-
mandeur in das Jnf. Regt. 66, verſetzt. Bickel, Oberſt
und Kommandeur des Feldart.-Regts. 43, zur Vertretung des
erkrankten Kommandeurs der 33. Feldart.Brig. nach Metz kom
mandiert. v. Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Gren.-Regt. 89, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kom
mandeur des Landw.Bezirks Bernburg ernannt. v. Warten
berg, Major im Kriegsminiſterium, als Bats.Kommandeur in
das Gren.-Regt. 89 verſetzt. v. Heuduck, Major im General
ſtabe der dritten unter Verſetzung zum Huſ.Regt.
Nr. 13 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Bronſart
v. Schellendorff, Major im Generalſtabe der 20. Div., in den
Generalſtab der dritten Armee-Jnſp., Launhardt, Major im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 20. Div.,

v. Chappuis, Fähnr. im Drag.Regt. 12, in das Jnf.-Regt. 19,
verſetzt. Weber, Hauptm. und Mitglied der VerſuchsAb

teilung der Verkehrstruppem, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Katholiſche Militär-Geiſtliche. Den 6. Auguſt
1908. Dr. Leinz, Militär-Oberpfarrer des 16. Armeekorps
in Metz, zum Gardekorps und 3. Armeekorps verſetzt unter gleich
zeitiger Ernennung zum Generalvikar des kntholiſchen Feld
propſtes der Armee.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Kaufmann Auguſt Reibeſtein zu

Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.
mJ55SS

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Hale a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.) Hamburg,
10. Auguſt. „Virginia“ 9. Aug. Scilly paſſ. „Windhuk“ 9. Aug.
Queſſant Creach paſſ. „Allemannia“ 6. Aug. von Havana ab.
„Silvia“ 8. Aug. von Yokohama ab. „Brisgavia“ 8. Aug. von
Port Said ab. „Caledonia“ 8. Aug. von Antwerpen ab. „Suevia
9. Aug. von Cuxhaven ab. „Barcelona“ 9. Aug. von Cuxhaven ab.
„Segovia“ 9. Aug. auf der Elbe an. „Scandia“ 8. Aug. auf der
Elbe an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 9. Aug. auf der Elbe an.
„Spezia“ 9. Aug. von Manila ab. „C. Ferd. Laeisz“ 8. Aug. von
Singapore ab. „König Friedrich Auguſt“ 9. Aug. von Liſſabon
ab. „Patricia“ 8. Aug. von NewYork ab. „Weſterwald“ 8. Aug.
in Veracruz an. „Saxonia“ 8. Aug. von Shanghai ab. „Sla-
vonia“ 7. Aug. von Shanghai ab. „Niederwald“ 8. Aug. von Ant-
werpen ab. „Macedonia“ 8. de von Rio de Janeiro ab. „An-
toning“ 8. Aug. in Para an. „Meteor“ 9. Aug. in Trondhjem an.
„Rhaetia“ 8. Aug. Queſſant Creach paſſ. „Sparta“ 8. Aug. von
Oporto ab. „Badenia“ 8. Aug. von Baltimore ab. „Präſident
Lincoln“ 10. Aug. von Plymouth ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
10. Auguſt. „Goeben“ 8. Aug. von Port Said ab. „Scharnhorſt“
8. Aug. von Shanghai ab. „Schleſien“ 8. Aug. Borkum Riff paſſ.
„Lothringen“ 9. Aug. von Samarang ab. „Prinz Eitel Friedrich
8. Aug. in Aden an. „Sehdlitz“ 8. Aug. in Aden an. „Aachen“
9. a in Oporto an. „Bonn“ 9. Aug. von Funchal ab. „Prinz
Ludwig“ 9. Aug. in Colombo an. „Ziethen“ 10. Aug. von Bremer-
haven ab. „Gneiſenau“ 10. Aug. Queſſant paſſ. „Bremen“
10. Aug. Scillhy paſſ. „Gießen“ 10. An in Antwerpen an.
„Lützow“ 10. Aug. von Algier ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
10. Aug. von Cherbourg ab. „Kleiſt“ 9. Aug. von Vliſſingen ab.
„Therapia“ 10. Aug. von Odeſſa ab. „Skutari“ 9. Aug. in Mar-
ſeille an. „Bahern“ 9. Aug. von Konſtantinopel ab. „Preußen“
9. Aug. von Piräus ab. „Sachſen“ 10. Aug. von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Auguſt. „Frieda
Woermann“ 9. Aug. Queſſant paſſ. „Lucie Woermann“ 10. Aug.
Cuxhaven paſſ. „Henriette Woermann“ 9. Aug. in Antwerpen
an. „Otto Woermann“ 10. Aug. Stade paſſ. „König“ 9. Aug.
von Teneriffa ab. „Eleonore Woermann“ 10. Aug. von Victoria
ab. „Friderun“ 10. Aug. von Las Palmas ab. „Kamerun“
10. Aug. von Gabun ab. „Swakopmund“ 10. Aug. von Las
Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Reichsbank. Nach dem Ausweis über die erſte Auguſt-
woche, der im Vergleich zum Vorjahr kein beſonders gutes Bildbietet, ergibt ſich eine denen des Metallbeſtandes um
5 554 000 (i. V. plus 12 340 die ſonſtigen Deckungen er-
höhten ſich ebenfalls um 7 656 000 X (plus 6 545 000 ſo daß
ſich die Geſamtdeckung um 18212 000 vermehrte (plus
18 885 000 Der Betrag der umlaufenden Noten nahm ab um

n 8 876 000 wodurxch ſich der Status um5 000 (plus 67 761 000 verbeſſerte. Die ſteuerfreie
tenreſerve, die in der Vorwoche 125 558 000 betrug, er

Et. ſich auf 177 151 000 (40 952 000 Die Beſſerung des
katus beträgt diesmal nur 51,6 Millionen gegen 67,7 Millionen

im Vorjahr. Die Anlagen in Wechſeln verminderten ſich um
37 251 000 45 336 x diejenigen in Lombards r
und zwar um 20 8709 000 21 764 000 Der Effekten
beſtand (Schatzſcheine) erhöhte ſich um 4099 000 A 26 434 000
Mark)). Die t glie fälligen Verbindlichkeiten weiſen eine Ab-
nahme auf um 22 153 000 A 38 879 000 Die am Sonn
abend an der Berliner Börſe bei einzelnen Geldgebern hervor
getretene Annahme, daß die Reichsbank dazu ſchreiten werde, eine
Rediskontierung von Schatzſcheinen vorzunehmen, erweiſt ſich nach
den von dem „L.A.“ an maßgebender Stelle eingezogenen Er-
kundigungen als unzutreffend. Der heutige Stand des Jnſtituts
biete ja auch hierzu keine Veranlaſſung. In welcher Weiſe bei
der Wer der am 1. Oktober einzulöſenden 100 Millionen
Mark 32 Sigen Schatzanweiſungen verfahren werden wird, da
rüber ſind Entſchließungen bisher noch nicht getroffen worden.
Nach dem Beiſpiel ſpäterer Vorgänge wird man vielleicht den Be
ſitzern dieſer 326 Sigen Schatzanweiſungen den Umtauſch in
4Sige anbieten, ſo daß dann nur die Mittel für diejenigen auf-
zubringen wären, die von dieſer Offerte keinen Gebrauch machen.

Ueber den Geſchäftsgang beim Kaliſyndikat wird mit
geteilt Der Abſatz des Syndikats iſt augenblicklich im allgemeinen als
ein ſchwacher v bezeichnen. Die Gründe für den ſchwächeren r
nach Amerika ſind beſonders in den Nachwehen der induſtriellen un
Finanzkriſis der Vereinigten Staaten zu ſuchen, ganz abgeſehen davon,
daß auch die Jolsen des Sollſtedt-Konfliktes ſich immer noch bemerkbar
machen, Hierbei muß hervorgehoben werden, daß beſonders der Abſatz
nach den Südſtaaten der Union, und zwar hauptſächlich in Rohſalzen,
zu wünſchen übrig läßt. Dies kommt daher, daß die induſtrielle und
Finanzkriſis auch an den Baumwollplantagenbeſitzern nicht unbemerkt
vorübergegangen iſt, ſondern daß auch dieſe, die bisherigen Haupt
abnehmer des Kaliſyndikats in Rohſalzen, finanziell noch unter der
Kriſis zu leiden haben, und daß die Baumwollpreiſe immer noch zu
wünſchen übrig laſſen. Es ſteht allerdings zu erwarten, daß nach der
Präſidentenwahl und der damit zurückkehrenden Beruhigung ein
induſtrieller Aufſchwung in den Vereinigten Staaten erfolgt, der auch
ſür den Abſatz des Kaliſyndikats nach der Union von Nutzen ſein dürfte.

t Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Koſel gelegenes 1784
Morgen großes Rittergut Militſch an Rittergutsbeſitzer Schiller verkauft.

Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich. Nach
dem Geſchäftsbericht werden durch den allgemeinen geſchäftlichen Nieder
gang die der Bank naheſtehenden Elektrizitätsunternehmen in Städten
und Gemeinden nur wenig betroffen. Bei den die Bank intereſſierenden
d verurſachten indeſſen die erhöhten Löhne und die
geſteigerten Kohlenpreiſe eine erhebliſche Zunahme der Betriebsaus

aben. Nichtsdeſtoweniger erzielten die einzelnen Geſellſchaften trotz
apitalzunahme die gleichen Dividenden wie im Vorjahr. Der Rein

gewinn der Bank ſtellt ſich auf 4 369 911 (3 754 482 wovon,
wie ſchon von uns gemeldet, 10 (9 Dividende verteilt und
175 228 A. (174 137 .6) vorgetragen werden ſollen.

Barmen, 10. Auguſt. Jn der Auſſichtsratsſitzung des Barmer
Bankvereins wurde der Abſchluß für das r Semeſter 1908 vorgelegt
und feſtgeſtellt, daß nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen
wieder auf eine Dividende von 7 9 gerechnet werden kann. Der
Aufſichtsrat beſchloß den Erwerb der Bonner Privatbank, welche 1885
unter dem Berghauptmann von Dechen mit 1 Million Kapital
gegründet wurde. Die Bank ſoll in eine Filiale des Barmer Bankvereins
umgewandelt werden. Eine Kapitalerhöhung iſt vorläufig nicht erforderlich.

W. Erfurt, 10. Auguſt. Thüringer Bleiweiß-
fabrike n.) Der Aufſichtsrat der Thüringer Bleiweißfabriken
Aktiengeſellſchaft, hat beſchloſſen, der auf den 26. September ein
r Generalverſammlung 72 Proz. gegen 13 Proz. im

orjahre in Vorſchlag zu bringen.
X. Aktiengeſellſchaft Alphons Cuſtodis, Düſſeldorf. Das

Geſchäftsjahr 1907 hat einen nennenswerten Gewinn nicht ge
bracht. Hauptſächlich liegt dies daran, daß man im verfloſſenen
Jahre dazu überging, komplette induſtrielle Anlagen zu errichten.
Von den als Wechſelbeſtand in der Bilanz aufgeführten 550 461
Mark ſind inzwiſchen 350 000 M von ſeiten der Bezogenen ein-
gelöſt worden. Es wird vorgeſchlagen, den Gewinn von 18814
Mark nach s g von 529 die dem geſetzlichen Reſervefonds
zuzuführen ſind, mit 17 784 auf neue Rechnung vorzutragen.
Im laufenden Jahre gehen die Aufträge ſehr zögernd ein, doch iſt
Ausſicht, noch einige große Bauten übertragen zu erhalten.

y. Keine Betriebseinſchränkungen in den italieniſchen
Baumwollſpinnereien. Während in faſt allen Ländern die Baum
wollſpinnereien zum Teil erhebliche Betriebseinſchränkungen vor
genommen haben, werden in den italieniſchen Betrieben derBranche ſolche Einſchränkungen vorläufig nicht ſtattfinden. Der
Verband der italieniſchen Spinner hat dieſen Beſchluß mit Rück
ſicht auf die Entſchließungen des letzten Pariſer internationalen
Baumwollkongreſſes gefaßt.

y. New York, 10. Aug. Man glaubt, daß, wenn Harry
Thaws Antrag auf Bankrotterklärung vom Bundes
gerichtshof in Pittsburg ſtattgegeben wird, dies einer Mündig-
keitserklärung gleichkomme und Harry Thaws Freilaſſung aus der
Jrrenanſtalt geſichert ſein werde. Der Antrag gibt Thaws Paſſiva
auf 1812 560 und ſeine Aktiva auf 512 040 an. Seine
größte Gläubigerin iſt ſeine Mutter mit 766 000 A. Dies iſt
der einzige von Thaw nicht beſtrittene größere Poſten. Thaw ſoll
ſeiner Frau im erſten Jahre nach dem Morde 48 000 und ſeit-
dem 168 000 gezahlt haben. Jm ganzen hat ihm ſein Kampf
ums Leben Forderungen für 2800 000 eingetragen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ziegeleibeſitzer Otto Randel in GroßWuſterwitz b. Genthin.

Malermeiſter Guſtav Hermann Kern in Leipzig-Thonberg. Kauf
mann Eugen Rubenſohn, Jnhaber eines Herrenartikelgeſchäfts in
Leipzig. Möbelhändler Karl Nebel in Naumburg a. S. Klempner
meiſter Wilhelm Schreier in Naumburg a. S.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
10. Auguſt er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Joh. Schütze, und Kahn Nr. 234, Schiffer Weſtphal, beide mit Stück-
gut von Hamburg.

Zuckerberichte

De 1. 22 Wener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 889 Rend.Nach rodutie excl. 759 Rend. Tendenz: geſchäftslos.

rotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,306G, 20,35B. Oktbr. Dezbr. 19,25G, 19,30B.,
September 20,056G, 20,10B. Jan. -März 19,45G, 19,65B.
Oktober 19,356, 19,40B. Mat 169,806, 19,853.

Tendenz ſchwächer.

Hamburg, 11. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzudker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Vord Hamaurg.
Auguſt 20,306G, e 19,256G.
September 20,206 März 19,656.
Oktober. 19.256G. Mai 10,806G.

Tendenz: ſtill.

Tendenz matt.

Salpeterpreiſe am 11. Auguſt 1908,

Sofort;: Hamburg 9,35 Magdeburg M.
Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar
März 1910: Magdeburg 9,96 Tendenz ruhig.

Die ſtramme Haltung New-Yorks im

Karsbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 11. August 1908.

e

III v an Artz

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv. 39 90 Stadt- Anleibe von 1882 a. o 94,006

e 53 r nan a u. o 3 37e adt- Anleihe von e. o 7 7Ho! 3 4& Stadt- Anleihe von 1892 /3 u. 3 94.00d0

e n u. wüulee z 274ollesche adt-Anlelhe v, 1900, Serie u.

e ehe en e hen nallesche 4 90 Stadt-Anſeibe von 1605,unkündbar bis 1912 Von den u. o 92,900
Akener 852 Stodi- Anleibe u. 21.0Erkurter 3 Stadt -Anſeine J. i 32606Erfurter 4 90 Stodſ-änieibe l von 1803 u. o 3500kriorſer 4 90 Je at Anſeſhe von 1bo1 u. o s

r i uaumbaurger 6 Siadt-Anlei an.Terbtter 9 StadtAnleihe a u. 323 91,25BLandachaftliche 372 90 Lontral-Plandbries i v. r 2 77
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe o. 7 77 3 57Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 3108
SIcheisthe 34 Iandschatfſiche Plandbriefe (neu) u. 8,
Ichritche 29 90 landichekiche diodddrieie a a. 38 91700ächsische 8 90 lanäschefiſiche Ptonöbriete n u. 3, 37

Sächztche 8 4 Provinzial Anleihe verschie i. 3 391.606
Unstrut-Regul, 85 90 O0blig. (Sreiſ.-Nebra) m u. 92,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 9 Anleibe u. 4 95.760

do. 42 Anſeihe rüder. 10360 u. 4Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüdet. 103 90 u. 41P
Drackdeort-Rletlebener Bergbau- Verein 4 90 An

leine unkündbar bis 1910 4 o 4 95,6500Consolic. Hallesche Pfünnerzchafts- Anleihe a u. 4 96,756
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 fiypofn. Anfeihe V n. .006
r un-Manuf. 492 90 H.-A. r. 102 9 m. o

r Kammgarnspi 452 9 .-Anl.riaz. mit o h nnerel 2 Hyp. -Anl /4 a. 43 100,006
Fabrik lendw. Maschinen F. 2immermann Co.,

Axü. 470 Hrpt.-Anl. rücir. mit 1083 90 u. o 95.50p
SErube Glüäauf 458 96 Anleihe u. r I 7 7Gottfried lindner- Anleihe i u. o 7 7 57
Halſe-Hettrtedier 8 e kb. an. i u. o 90,00BHalle-Hettstedter 45 90 E. Aul. Ia v. e 100.006Hallesche Stradenbahn 4 9 Anl. m u. 2
Artthäuzerdütte Hypoth. Anleibe bis 1915 a. u. o T T

Mansf. Kuptferschiefer bauende Cewerkschaft zu

h

S 2 ckisleben- Anleihe M u. 7Haumburger Brauntohlen ab. Hypoth. Anl. 71 u. l 7 77
chslsch-Thür. Brauntobl.- Vorm. 4 9 üAnleihe M u. 7

cduaitd- Thür. Braunt.-Varw. I. Anlrüät. 10290 u n. 35
Malädauer Braunkohlen 4 96 Anleihe a u. o 96,250
Perichen-Weltenf. Fraunt. 49 Anſeſte r. 1800 u v 95,75B
Petschen-Veibenf. Fraunt. 490 Anleie 1898 u. o 96.906Verzchen- Weibent. raunt 4 Anleibe v. 1902 u. 7 96,906
Zeltuer Paraff. u. Solarölfobrit Anleibe r a. r 95,506

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien r 8 94 1149,256Spar- und Vorschudbant- Aktien 2 4 69,900Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 4 218,00BBernburger Maschinenfabritk- Aktien o 94 wenCröllwitner Papierfabrik-Antien 14 z rCönnerner Maſzfabrit- Ahfien ſ. 55Dörttewita-Rattmannsdorfer Braunk,-Ind.-Abtſen 3 l 50, oDörstewita-Ratimannsdorfer Braunt.- Vorm. Abtien 2/7 5 7 965,506
kilendurger Kattun-Manufaktur-Artien 8 z
kisenwerk Brünner- Aktien 15 124 130,006Olauziger Zuckerfabrik- Aktien 9 4 11340,000Ualle-Hettstedter Firendehn- Akten Ult. 4. bis

garantiert 892 90 h 4 beHallesche Aviien-biorbrauere/. Abtlen 10 54 93,006
Hallesche Maschinenfabriv- Aktien 34 264
Hallesche Strabenbahn-Axtien 8 64 bHallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 1 8 11 4 114,000Hüldebrandiche Mühbſenwerte- Aktien 10 4 1182.00b
Körbisdorfer Zuckertabrit- Aben 2 114 150,006Kytfhäuserbütte Akten J 0 6 4 dLandsberger NMalzfabrit-Aktlen i 7 6 4 132.006Gottfried lindner, Aktiengesellscha 8 104 140,090Naumdurger Braunkohien- Aktien 4 14 144 1202,500
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4Hienburger Schlodmälzerei-Attien 6 6 4Kiebeckyche Montanwerte- Aktien 9 12 4 192,006
Fächs. Thür. Braunkohſen-St.- Akten 3 5 4 99,250Sächs. Thür. Frauntobſen-St.-Pr.- Akten Em. 5 5 7.7Ach.- Thür. Braunrohlen-St.-Pr.- Aſien II. u. s 4
Maldeauer Braunkehlen- Aktien 24 12 12 4 227,90B
Wegelin Hübner-Aktien 71 10 124 152,000Werschen-Weienfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 38,00B
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 27 14 l 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit-Akien 11 11 4 19,00B

c 0 6 6 4 126,096Uckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxa ohne Linsen 18Hall. Consolid. Plänen an e 35,/& 2640,000

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
10. Aug. 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis Ac, 2. Saugkälber: höchſter Preis 78
niedrigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72 A.
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
S chweine: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 62

Köln, 10. Aug. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren
543 Ochſen, 540 Kalben (Färſen) und Kühe, 151 Bullen, 320 Kälber,
43 Schafe, 3800 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 82, b) 77--79, e) 69--72, 55 65 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 72--75, c) 68--70, 60 64
Geſchäft ruhig vorausſichtlich etwas Ueberſtand. Bullen a) 72,
b) 69--70, c) 65-68, d) 61--64 Kälber: a) 92, Doppellender
bis 106, b) 84--87, c) 65-78 Schafe a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthämmel 78--80, b) ältere Maſthämmel 72--78
in beiden Gattungen lebhaft räumend. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 67
(vorgezeichnete teilweiſe 1 C mehr), b) fleiſchige 63-—65 AC, e) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 57—60 Gchäft lebhaft
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 10. Auguſt a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual. 1,44-1,48
II. Qual. 1,36--1,40 III. Qual. 1,26--1,30 Kühe I. Qual.

II. Qual. 1,834--1,36 III. Qual. 1,20--1,26
Geſchäft langſam b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40--1,44 AC,
II. Qual. 1,34--1,38 III. Qual. 1,20--1,30 Geſchäft flott.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 10. Auguſt: 280 Großvieh-
Viertel, 43 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,241,23 II. Qual. 1,20--1,22 III. Qual. 1,12 bis
1,16 d) Kalbfleiſch I. Qual. 1,50 1,60 II. Qual. 1,30

bis 1,40 III. Qual. 1,20--1,28 A. Geſchäft mittelmäßig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Sept. 203,00 Okt. 203,50 Dez. 204,00
Roggen per Sept. 179,00 Okt. 180,25 Dez. 181,00

afer per Sept. 162,00 Dez. 164,59
dai s per Sept. 155,00 Dez. 152,00

Rüböl per Aug. A, Okt. 67,40 Dez. M
VBörſe von Berlin vom 11. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Zig.

Die feſte Grundſtimmung der Börſe kam bei Eröffnung in
einer weiteren Erhöhung der n erneut zum Ausdruck.

erein mit der Feſtigkeit
der Weſtbörſen boten gute Anregung. Das Geſchäft war indeſſen
weſentlich ſtiller als an den Vortagen. Eine gewiſſe Ermüdungwar unverkennbar. So kam es, daß die yöheren Eröffnungs
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notizen nicht voll aufrecht erhalten werden konnten, und daß die
furz nach Eröffnung einſetzende Abſchwächung ſich beſonders auf
ben in der letzten Zeit von der Spekulation begünſtigten Markt-
ehieten ſich bemerkbar machte. Auf dem Bankenmarkte bot an

fangs die günſtige Halbjahrsbilangz der Oeſterreichiſchen Kredit
Wſtalt gute Anregung. Die Kursbeſſerungen gingen jedoch über
090 Proz. nicht hinaus und wurden weiterhin durch die einge-
Letene allgemeine Abſchwächung zum Teil wieder eingebüßt.
Montanwerte ſetzten ebenfalls mit Gewinnen bis zu 1 Proz. ein,
die jedoch im Einklang mit der ſchwachen allgemeinen Tendenz
um Teil wieder verloren gingen. Amerikaner lagen anfangs
m Einklang mit NewYork ebenfalls feſter, mußten ſich aber auch
ſpäter eine Abſchwächung gefallen laſſen. Der Jahresabſchluß
der Canada Pacific- Eiſenbahn machte keinen beſonderen Eindruck.
Von öſterreichiſchen Bahnen waren Franzoſen ohne Umſatz. Lom
harden waren auf Wiener Anregung etwas gebeſſert. n den
übrigen Werten war die Kursbewegung belanglos. Der Renten
markt bewahrte im Einklang mit den Weſtbörſen ſein feſtes Aus
ſehen. Dreiproz. Reichsanleihe waren um 0,10 Proz. höher-
Schiffahrtsaktien lagen von Beginn an ſchwächer und bröckelten
weiterhin ab. Ediſonaktien zeichneten ſich durch Feſtigkeit aus
und konnten auch die anfängliche Avance gut behaupten. Tägl.
Jeld 316 Proz. Jn der zweiten Peſrung de hatte die Steigerung
n DeutſchLuxemburgern eine Beſſerung des geſamten Montan-
aktienmarktes zur Folge, ſo daß die Kurſe ſich weſentlich beſſer
ſtellten als zu Beginn. Auch Bankaktien beſſerten ſich. Privat
tont 276 Progent.

Kette Draht und Fernſprech-Ragzrichten.
Kaiſer Wilhelm und König Eduard.

Cronberg, 14. Aug. Um 9 Uhr lief der Zug mit dem
König von England in den feſtlich geſchmückten
Bahnhof ein, wo ſich zur Begrüßung der Kaiſer, Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und das Gefolge,
ferner Regierungspräſident v. Meiſter, Landrat v. Marx
und Bürgermeiſter Pitſch, ſowie der engliſche Botſchafter Sir
Francis Lascelles und der engliſche Militärattachee French
eingefunden hatten. König Eduard, in der Uniform ſeines
Stolper Huſaren-Regiments, war begleitet von Sir Henry
Clark und Mr. Ponſonby. Die Begrüßung der Monarchen
war ſehr herzlich. Sie küßten ſich auf beide Wangen. Nach
der Begrüßung des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Karl und der Vorſtellung der Gefolge fuhr der Kaiſer mit
dem König im offenen Automobil nach dem Schloſſe unter
andauernden Hochrufen des Publikums, gefolgt von dem
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl und den Herren
des Gefolges.

Cronberg, 11. Aug.
Friedrichshof frühſtückten die fürſtlichen

Nach der Ankunft im Schloſſe
Herrſchaften

en famille. Sie zogen ſich ſpäter in ihre Gemächer zurück.
Jm Gefolge des Königs Eduard befindet ſich außer den
n Herren auch der Unterſtaatsſekretär Har-
inge.

London, 11, Aug. Die Morning Poſt ſagt in einem
Artikel über die Monarchenzuſammenkunftin Cron-
berg: Es iſt nicht unſere Abſicht, irgend eine Macht zu iſolieren.

daß wir mit Deutſchland nicht
rivaliſieren oder daß unſere Beſtrebungen einander widerſtreiten;
Müßig wäre es,

aber von irgend einer
England vollſtändig frei.

zu behaupten,

feindſeligen Abſicht iſt
Das muß Deutſchland an-

erkennen, wenn es die Schwierigkeiten ſieht, mit der das Volk ſich
von der Notwendigkeit überzeugen läßt, nur die Koſten zur Ver
teidigung zu beſtreiten. Dig Tatſache, daß der König von
Friedrichshof nach Jſchl geht, ſollte weiter betonen, daß unſerer
ſeits kein Verſuch vorliegt, Deutſchland zu iſolieren oder zu be
leidigen. Deutſchland iſt mit Oeſterreich enger verbündet als je.
Die einzige politiſche Bedeutung, die dem Beſuch in Jſchl beizu-
legen iſt, iſt die Kundgebung der freundſchaftlichen Anteilnahme
Englands an den Angelegenheiten dieſes Staates. Die perſön
liche Popularität des Königs und ſeines kaiſerlichen Neffen in
ihren Ländern ſollten dazu beitragen, daß die beiden
Nationen einander mit freundſchaftlichen und
ſhmpathiſchen Augen anſehen,

warum unſer nationaler Wettbewerb verbittert
Jn der Hoffnung, daß

Grund vor,
werden ſoll durch falſche Darſtellungen.

denn es liegt kein

dieſes beſſere Verſtändnis durch freimütigen Gedankenaustauſch
gefördert werden wird, begrüßen wir die Beſuche von Friedrichs-
hof und Jſchl.

Die Kaiſerin auf Wilhelmshöhe.
Die Kaiſerin traf heute vor-

mittag 7 Uhr 45 Min. auf dem Bahnhofe Wilhelms-
höhe ein, wo ſie von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe

Kaſſel, 11. Aug.

empfangen wurde. Die Kaiſerin begab ſich ſodan
Automobil nach Schloß Wilhelmshöhe.

Huldigungsausſtellung.
Wien, 11. Aug.

n im

Jn der Zeit vom 21. November bis
27. Dezember findet hier unter dem Protektorat der Erz-
herzogin Maria Joſefa, der Schweſter des Königs von
Sachſen, unter dem Motto „Unſer Kaiſer“ eine

a. nKursnotlerungen der Berliner Börse vom II. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurgzettel orgehoint

in der Früh-Aueogabe.
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Regenfälle eingeſetzt.

Huldtgungsausſtellung von Gegenſtänden, Schriften, Photo
graphien uſw. ſtatt, die auf das Leben und die Regierungs
jahre des Kaiſers von Oeſterreich Bezug haben. Das Er-
trägnis der Ausſtellung wird zu wohltätigen Zwecken ver-
wandt.

Zeppelin.
Dresden, 11. Aug. Der König von Sachſen hat heute

bei der Sächſiſchen Bank 2000 Mark für die National-
ſpende an den Grafen Zeppelin eingezahlt.

Köln, 11. Aug. Die Sammlung der Kölniſchen Zeitung
für den Grafen Zeppelin hat bisher 107 585 Mark
ergeben.

Das Grubenunglück im Saargebiet.
Dudweiler, 11. Aug. Das Grubenunglück ent-

ſtand auf Tiefbauſohle 2 geſtern abend 11 Uhr beim
Schichtwechſel. Nach Angabe des Grubenbureaus beträgt
die Zahl der Leichtverletzten nur vier. Die Strecke iſt auf
40 Meter zerſtört. Die Rettungsmannſchaften waren von
geſtern abend 11 Uhr bis heute früh 8 Uhr tätig. Die
Urſache iſt noch nicht ſicher feſtgeſtellt. Man nimmt an, daß
ſich ein Stein loslöſte und dadurch ein ſogenannter Bläſer
frei wurde und ſich an einer Lampe entzündete. Die
Leichen ſind geborgen. Die Verletzten wurden im Lazarett
untergebracht.

Jm Ballon über die Alpen.
Paris, 11. Aug. Jn der Nähe der Kraftſtation für die

elektriſche Straßenbahn in Grenoble wurden geſtern abend
durch einen niedergehenden Ballon die Drähte zerriſſen, ſo
daß der Straßenbahnverkehr eine mehrſtündige Unter-
brechung erlitt. Mit den Jnſaſſen wurde ein Protokoll auf-
genommen. Dieſes ſtellt feſt, daß der Ballon in Zürich
durch einen Windſtoß emporgetrieben wurde und binnen
wenigen Stunden den Flug über die Alpen
vollzogen hatte. Beide Herren entgingen nach allen
überſtandenen Gefahren nur mit Mühe dem Schickſal, durch
die Berührung mit den Starkſtromdrähten getötet zu
werden.

Aus der Türkei.
Frankfurt a. M., 11. Aug. Wie der Frankf. Ztg. aus

Konſtantinopel gemeldet wird, haben die Ottomaniſche
Bank 100 000 Pfund und die Dette publique 50 000
Pfund für die unmittelbaren Bedürfniſſe der Vilajets in
Makedonien und des Vilajets Adrianopel vorgeſchoſſen.
Ferner meldet die Zeitung, es ſeien Verhandlungen einge-
leitet behufs Konverſion der Anleihen von 1890 und 1886.
Die Konverſion ſolle die Regierung in den Stand ſetzen,
mehr als 1 Million Pfund flüſſig zu machen. Da aber
dieſe Finanzoperation nicht ohne Zuſtimmung des Parla-
ments vorgenommen werden könne, werde die ottomaniſche
Regierung nach Maßgabe der Bedürfniſſe der Regierung
bis zu 750 000 Pfund vorſchießen.

Paris, 11. Aug. Eine Abſtimmung der Pariſer Gas-
arbeiter hat die Ablehnung des allgemeinen
Ausſtandes ergeben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 11. Auguſt, früh 7 Uhr.

n et 2 a Nieder-
Tempe- Temperatur ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 16 SW 1 halbb. 24 13
Torgau 15 SW 1 hetter 25 13 SNordhauſen 15 8 3 halbb. 22 11 S
Magdeburg 15 880 2 wolktg 25 12 dGardelegen 14 S 2 wolki 24 11 S
Brocken 12 82 l wolkig 15 9

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet zeigt heute ein Minimum über dem ſüd-

weſtlichen Norwegen, es hat nunmehr ſeinen Einfluß auf das
weſtliche Deutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo bei
ziemlich heiterem Himmel die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe
bis auf 25 Grad ſtiegen, haben in den heutigen Vormittagsſtunden

Da der hohe Druck ſchnell von Südweſten
her vorgedrungen iſt, ſo ſcheint eine baldige Beſſerung des
Witterungscharakters in Ausſicht zu ſtehen, für morgen iſt jedoch
bei nordweſtlichen Winden noch wolkiges, kühles Wetter mit
Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 12. Auguſt Nordweſtwind, wolkig, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt Zeitweiſe heiteres,
meiſt wolkiges, ziemlich kühles, etwas windiges Wetter mit Regen-
ſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Auguſt: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, früh kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter, keine
oder geringe Niederſchläge.

Waſsſſerſtände am 11. Auguſt
Saale: Halle 2,05, Trotha Untp. 2,50, Vrochlißz 1,42,

Bernburg Untp. 1,84, Kalbe Obp. 1,76, Kalbe Untp. 1.54.
Elbe: Leitmeritz 0,42, Außig 0,23, Dresden 1,63, Torgau

0,08, Wittenberg 0,79, Roßlau 0,89, Barby 1,06,
Magdeburg 1,02, Tangermünde 1,06, Wittenberge 0,81,
Hohnſtorf 0,40. Mulde: Düben 0,84.

I

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. August
Mitgeteiit von der Filiale der

Magdeburger Prüvat-Bank, Male a. s.
ad r ach ſage Aagebotfrage c gabe Hansa-Silberdern 3790 3750Adler-Afleg volle 19 21 Haftott-Vorz.-Antien 65 67 2
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Alexandershall 6700 8850 ſelärungen il 9260 080Eruckdorf-Niatleben 65600 5799 etwens i. 1080 1129

d 277 4775 ünboldt 1500 1550ähmeramnsüi- ihn 30 32* immenrodt 2825 2800arbech 10725 10875 J johannashall 3100 3550ar. 5700 65900 ludwigshall. 55 57enſrun 80 110 1 ershall- Aktien voll 61 83etdemena T 5400 et 320Deuische Kali- Aktien 87 89 eu-Bleichergde-Akt, 79 81
caktchlagd 3250 3326 Hort Kall-MNilen 668 79e 4750 4900 Fegiser Braunkohlen 550 600
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Tendenz: ruhig

h hqccch-—-

barbhats Pauſ Schausoſ] Co. Halle 1. 8, bitterteid, Deſſttot, MNenburg
insung von Goldeinlaggem. apferen, EKinlösung von Coupongs, Ver-

nto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.



h

h

e

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 7. v. Mts.
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der für die Lafontaine
ſtraße, zwiſchen Advokatenweg und Burgſtraße, in Abänderung der

Feſtſtellungen feſtgeſetzte Fluchtlinien und Höhenplan
infolge Zurücknahme der gegen ihn zunächſt erhobenen Einwen
dungen nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt.

Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt) Marktplatz 24 I,

bisherigen

Zimmer 23, eingeſehen werden
Halle a. S., den 7. Auguſt 1908.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die bei der Provinzial Städte Feuer Sozietät der Provinz

Sachſen Verſicherten in Halle a. S. werden hierdurch benachrichtigt,
daß die Erhebung der Beiträge für ihre Verſicherungen (und zwar
bezüglich der Jmmobiliarverſicherungen für das I.
bezüglich der Mobiliarverſicherungen für das II.
wie bisher nach drei Vierteln
verhältnis durch die ſtädtiſchen Steuererhe
werden wird.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1908.
Der General- Direktor

der Provinzial Städte Feuer Sozietät
der w Sachſen.

a

albjahr 1908,
Halbjahr 1908)

vom r Beitragser in nächſter Zeit bewirkt

ner. [2155Bekanntmachung.
Der Fußweg von Zſcherben nach Lieskau, welcher bis zum

Jahre 1909 eingezogen iſt, ſoll
gezogen werden.

emäß 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
wird dies mit der Aufforderun
Einſprüche hiergegen binnen 4
ſchluſſes bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ſind.

Dölau (Saalkr.), den 8. Auguſt 1908.
Der Amtsvorſteher.

von da ab bis auf weiteres ein-

hierdurch bekannt gemacht, daß
ochen zur Vermeidung des Aus-

2136] G. Henze.Bekanntmachun P l h AuktiAm 27. Juli dung am O yp I u lon.
rn hre di undelledete Donnerstag, den 18. d. Mts.
Leiche eines 20 bis 25 Jahre
alten Mannes gelandet, der offen-
bar beim Baden verunglückt war.

Beſchreibung Haare dunkel-
blond, Augen blau, Statur
kräftig, mittelgroß.

Mitteilungen, die zur Feſt
ſtellung der Perſon des Verun-
glückten geeignet ſind, erbitte ich
zu den Akten 4 J. 564/08.

Halle a. S., d. 7. Aug. 1908.
Der Erſte Staatsanwalt.

nachmittags 2 Uhr verſteigere ich
Ranniſcheſtraße 15 (3 Schwäne)
2 gebrauchte ſelbſttätige und

2 andere Polyphone

mit Platten, vorzüglich erhalten,
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung. Beſichtigung daſelbſt
von 12 Uhr an. [2113
Oscar Knoche, beeid. Verſteigerer,

Große Steinſtraße 63.

Inventar
in Stedten hei Shraplau.

Sonnabend, den
morgens 10 Uhr beginnend,

ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft auf dem bisher

Friedr. Westphal'ſchen Gute
in Stedten

das geſamte lebende und tote WirtſchaftsJnventar, als

8 gute Arbeitspferde, 1 2jähriges belgiſches Fohlen,s Holländer Kühe (eils friſchnllgend, es ohne
3 Holländer Färſen, 4 1jähr.
2 gute junge Zugochſen,

die gleich reinigt,
1 Rübenpflug, 1 Paar
ſchwere eiſerne Eggen, 1
eiſerne Walze, 1 Holzwalze, 4 Krümmer,
walze, 1 Kleekarre, 1 Dezimalwage, 1 kl.
neuer großer Diemenplan, 1 kl. Diemenplan, ca. 350
gute Getreideſäcke, 2 Zentrifugen, 1 Paar neue Ernte-
leitern, für 3 Wagen Erntezeug mit Ketten, 1 Kartoffel
wäſche, 1 Rübenmühle, 1 Wäſcherolle, 1 faſt neues
Zinkjauchenfaß und ſonſtige landwirtſchaftliche Geräte u. ſ. w.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Karl Pflügner,
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtraße 250. Telephon 2028.

11 Schweine, 1 tragende Sau,
Ackerwagen, 1 kleiner Kaſtenwagen, 1 faſt neuer Halb

verdeck, 1 neue und 1 alte Mähmaſchine, 1 Zimmer
mannſche Hackmaſchine, 1 faſt neue Drillmaſchine, eine
Häckſelmaſchine, 1 hochſtehende faſt neue Dreſchmaſchine,

3 Zweiſpänner-Pflüge, 1 Wendepflug,

Auktion
15. Auguſt 1908,

teils hochtragend),
alte Holländer Bullen,

ſchwere Holzeggen, 1 Paar
Schleppharke, 1 ſchwere neue

1 Ringel-
Wage, 1 faſt

(2134

Juduſtrie-Rittergut, e
Weizenacker, mit Dampfßziegelei,
drei Millionen u. Baſaltſteinbruch,
2000 Wagg. (kann auf 10000 erhöht S
werden)krankheitsh. zu verkaufen.
Pr. 1100000Mk., Anz. 350000 Mk.
Außerdem offeriere mehrere hoch
feine Güter in Pommern von
300--1000 Morg. Näheres nur
an Selbſtkäufer. C. Brunner,
Stettin, Philippſtr. 11 p. [2156

Suche Gut
von 200--300 Morg. zu pachten
oder zu kaufen eventl. mich an
einem anderen Geſchäft zu be-
teiligen. Gefl. Offerten an O. P.,
Jena, Fiſchergaſſe Nr. 1.

Verkaufe mein

ſehr ſchönes Gut,
250 Mrg. gr., bei 70000 Mk. Anz.
M. Teichmann, Weßmar,

Bez. Halle a. S. [2096

8 10000 Mk. Offerten an die
Exped. d. Ztg. unter Z. 296.

Solides Grundſtück t
wirtſchaft und Molkerei in
Leipzig, großem Hof und

tallungen, zukunftsreich, preis
wert zu verk. Erforderl. 25 bis
30 Mille. Für Beamte und
Landwirte günſtige u
zum Selbſtändigmachen. Off. u.
Z. I. 298 an die Exp. d. Ztg.

Pferde- Verkauf. 4 Stück gute
Arbeitspferde verkauft ſofort
Otto Fischer., Cönnern a. S.

50. Ramb.Merzſchafe,

60 Ramb.Jährl.-Hammel

verkauft Domäne Seega
bei Frankenhauſen (Kyffh.).

Primu bayr. Stiere
im Gewichte von à 6—11 Ztr.,
hervorragend gute Qualitäten,
liefert fortwährend billigſt und

franko [0517J. Fleischmann,
Schweinfurt, Bayern.
Allerbeſte Zugochſen im Ge

wichte von 12 15 Ztr. liefere ich
ebenfalls ſehr preiswert.

X Aelteres ſchweres Arbeits
pferd verkauft Otto West-
phal, Halle a. S., Ankerſtr. 15.

4 Morgen Wieſe
reiswert zu verkaufen.
uskunft erteilt 1731

KRaoh. NMarschall, Gütchenſtr. 15.

Sanktweizen,
Eriewener 104, II. Abſaat, ſehr
ertragreich, winterfeſt, pro Ztr.
11,50 Mk. ab Station Jeſewitz
verkauft C. Ohme, Wöllmen
bei Gordemitz. [0533
X winterfeſterKuatweien, Square head,

als froſtſicher erwieſen, ſteif
X halmig, hohe Erträge, offeriert,
X ſaatmäßig ſortiert, 30 Mk. höher

als Börſennotiz Leipzig [1902C. Rackwitz, Queis Halle S.

Strohseile
liefert jeden Poſten in guter,
ſchwerer Qualität, 8 Pfd. undſwerer, zu den billigſten Tages

preiſen 0459C. Zurhose, Gerbſtedt,
Strohſeil- und Häckſelfabrik,

Fernruf Nr. 13.
Ein TrakehnerRapphengſt,

1,68 gr., ruhig u. fromm, geritten
und einſp. gefahren, iſt zu ver-
kaufen. Näheres [2150
Halle a. S., Pfännerhöhe 70.

Offeriere prima
Abſatzferkel.

Thieme, Amt Möckern,
Bez. Magdeburg. [2155

Vorſtehhund,
zwiahw ſt roh, zu kaufen
am liebſten Stichelhaar, Gordon-
oder iriſcher Setter.

Dr. Thiele. Halle a. S.,
Am Kirchtor 14. [0559

Perlangte Perſonen.

Jn einer unmittelbar bei
Halle a. S. elektr. Bahn
verbindung gelegenen
Maſchinenfabrik iſt zum
1. Oktober er. die Stellung

Bureauchefs

zu beſetzen. Es wird nur
auf eine unbedingt zuver
läſſige, tüchtige Kraft ge
ſetzten Alters reflektiert, die
ſich über bisherige Tätigkeit
durch beſte Zeugniſſe aus
weiſen kann. erlangt
werden kaufmänniſche
Kenntniſſe der allgemeinen
Maſchinenbranche und volle
Beherrſchung der Korre-
ſpondenz u. Buchhalterei.
Die Stellung iſt mit Prokura
und angemeſſenem Gehalt
verbunden.

Off. u. C. 23 693 erbeten
an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. ([2126

SSGwGSSRSLCECCTTTI7.-0Fc e wem
Zum 1. September wird ein

jüngerer, tüchtiger

Jnſpektor
auf Rittergut in der Provinz
Sachſen geſucht. Offerten unter
Z. K. 297 an die Exped. d. Ztg.

tn in Thüringen ſucht
per 1. Oktoberzuverläſſigen 9 n ſp b kto r 9

welcher ſelbſtändig 500 Morgen
bewirtſchaften kann, bei gutem
Gehalt. Gefl. Offerten nebſt
Zeugnisabſchriften erbeten unter
Z. h. 295 an die Exped. d. Ztg.

Für ſofort oder ſpäter ſuchen
wir einenHeere Bureaudiener,

er ſich aber auch verſchiedenen
Arbeiten im Hauſe zu unterziehen
het. Die Stellung iſt dauernd,

ei feſtem Gehalt, freier Wohnung
u. freier Feuerung. Bewerbungen
mit kurzem Lebenslauf, Zeugnis-
abſchriften ſind ſchriftlich einzu
reichen, zur perſönlichen Vorſtellung

wird aufgefordert.
Lebens-, Penſions u. Leib
rentenVerſ.Geſ. „Tduna““,

Königſtraße 84. [2141

Praktiſche Dame
wird zur Vertretung der Haus
frau für einige Zeit t. Off.
u. L. 23772 an Haasenstein
Vogler, A. G., Halle a. S.
Beſſeres, 5 wirderfahrenes Mädchen zum

1. Oktober für Kinder und Haus
geſucht Lafontaineſtr. 23, I.

Perſonen-Angebote.

Beſtempf., erfahr., tücht. Jnſp.
in gr. Wirtſch., 30 J., ev., in letzt.
St. 4 J., ſucht zum 1. 10. ſelbſt.

Jnſpektor,als V
wo ev. Verheir. geſt., Stell. mögl.

Aenderungen

Hofmeſſter, Gutsſchmiede, Stell

macher, Spiritusbrenner Reſerviſt.
Kav.), Schweiz.,Ochſenfütterer,

Führer, Knechte, Arbeiterfamilien
ſuchen Stellung. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69,
Tel. 3327. Ebenfalls lediger Mann,
23 Jahre, früher Knecht (4jähr. u.
1 jähr. Zeugniſſe), derſelbe iſt vom

als Milchkutſcher od. dergl. D. O.

Für 22jähr. fleißigen, nicht ver
wöhnten, militärfreien Verwalter
ſuche ich zum 1.

möglichſt a ofStellung, verwalter auf
größerem oder als alleiniger
Verwalter auf kleinerem Gute.
BRarth, Helfta bei Eisleben.

Landwirtstochter, 26 Jahre,
welche ſchon in Stellung als

Wirtſchafteri
war, ſucht per ſofort od. 1. Sept.
Stellung, ſelbſtändig oder unter
der Hausfrau. Näh. unt. 405
d. Haasenstein Vogler, A.-G.,
Merſeburg. [2159
Vermietnugen.
X Krukenbergſtr. 28, II
4 große Zimmer, Küche m. Spk.

Bad, Jnnenkl., Balkon, el. Licht,
Mitte November zu beziehen.

d

chweinefütt., Dampfdreſchmaſch.

Militär aus Jnvalid, ſucht Stell.

nehme schon II jetzt sern unter Zusicherung bester Bedienung an.

Bruno freytag, Halle S. n

W Merſeburgerſtr. 155
X zwei hochherrſchaftl. Etagen

je 7 Zimmer u. reichl. Zub.
1. Okt. eventl. früher. Näheres

Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau.

x Wobnnng, 7 St.,X Küche, Sp., K., Bad, 2 Balkone,
Gas, Garten zu verm. Preis

X 1500 Mk. Cecilienſtraße 7.

n 155X Fabrik-, Niederlags- und
X SpeicherräumeſowiePferde-
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein-
X ſtraße 19, Priv.-Bureau.

an Konfektion

Jackefts, Kostüme,

Häntel, Kleider ete.

910000 Mk.
haben wir zum Januar u. April-
termin zur Anlage in erſten
mündelſich. Kern verfügbar
Diesbezügliche Anträge bitten wi
mit äußeren Angaben unter L. 61
an die Ann.Exped. „Jnvaliden-
dank“, Halle a. S., zu richten.

Heirats-Gesuehe, viele 100, überal]
bin, von Damen und Herren aller
Kreise, denen noch pass. G elegenheit
feblt, enthält Zeitschrift „Eureka“
Stuttgart K. Probe Abonnewen
versehl. nur geg. 1 M. in Briefwart,

Fafontaineſtr. 34,
X 10 Z., Küche, Möochk., Speiſek.,
X Bad, reichl. Zub., 1600 Mk.,
x 1. Okt. eventl. früher. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Geldverkehr.
2 M. 20--22 000
zur I. Stelle auf mein neuer-

bautes Grundſtück per 1. Okt. od.
früher geſucht. Off. u. B. N.
1315 an Rudolf Mosse, Halle S.

245 000 Mk. öntige
gute Lage, geſ. Taxe 78000 Mk.ff. unter B. C. 1223 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ahren-Reparatur-Werkstatt

Ausführung einfarher

und feinster Arbeiten

unter Garantie.

Soforfige Preisangabe,

A. Herrmann,
Uhrmachermeister,

Gr. Steinstrasse 33,
Fernruf 1065,

Patentanwalt Euck
Magdeburg

Breiteweg 2ll. Tel. 2887.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

in der Trauer um den Dahingeschiedenen.

Jamilien- Nachrichten.
Nachruf.

Die zahlreichen

In der Nacht vom Sonntag zum Montag rief Gott der Herr den langjäbrigen ersten
Geistlichen unserer Gemeinde, den

Oberpfarrer Gustav Knuth,
nach wonatelanger schwerer Krankheit in die Ewigkeit beim,

Ausserordentlich reich und vielseitig ist fast drei Jahrzehnte hindurch das Wirken des
Entschlafenen in der St. Georgen-Gemeinde gewesen.
richtungen, die der Fürsorge für Arme und Kranke, der Arbeit an der Kinderwelt wie an der
heranwachsenden Jugend der Gemeinde dionen, verdanken ihm zum grössten Teile ihre Ent-
atehung, und alle, die darin gebend oder empfangend sich zusammenfinden, sind mwit uns eins

Treulich und freundlich hat er allezeit durch die
Verkündigung des lauteren Gotteswortes seine grosse Gemeinde erbaut, zu deren berufenen
Führer ihn eine hervorragende Begabung auf dem Gebiete der Verwaltung machte, Seine
natürliche Liebenswürdigkeit gewann ihm die Herzen der Gemeindeglieder und eine umfassende
Seelsorgertätigkeit knüpfte Bande des Vertrauens und der Liebe zwischen Pfarrhaus und
Gemeinde. Ein dauerndes Denkmal seines Schaffens hat sich der Heimgegangene gesetzt in
dem schönen Gemeindebausbau, der sein letztes und ein Lieblingswerk war, und in dem er der
Gemeinde einen Mittelpunkt ibres vielverzweigten kirchlichen Lebens geschenkt hat. d

Der Name des Vollendeten ist mit der Entwickelung der St. Georgen- Gemeinde unzxer-
trennlich verbunden, Sein Gedächtnis wird allezeit unter uns in Ehren und zum Segen sein.

Halle a, S., den 11. August 1908.
Gemeinde-Kirchenrat und Gemeinde- Vertretung zu St, CGeorgen.

Vereine und Ein-

auf dem Südfriedhofe statt.

Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft im 81. Lebensjahre

Frau verw. Iustine Fritzsch
geb. GolIierz.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 8 Ubr

Halle a. S., den 11. August 1908.
Richard Lent2zsch.

Heute morgen 6 Uhr ver-
schied nach Kurzem schweren
Leiden meine innigstgeliebte
Frau, meine gute Mutter, Gross-
mutter, Schwester u. Schwägerin

Frau Anna Lindner
geb. Sonntag

im 59. Lebensjahre.
Halle a. S., den 10. Aug. 1908.

Harsz 15.

Otto Lindner,
zugleich im Namen doer trauern-
den Hinterbliebenen in Reichen-
brand, Grüna, Hochlitz und
Königsbrück.

Die Beerdigung findet Donners-
tag nachm. 31 Uhr ron der
Leichenhalle des Nordfriedhofes
aus etatt,f. dauernd. Gefl. Off. u. G. A. 100

poſtl. Gnölbzig b. Cönnern erb.

Die Beerdigung des am
9. d. Mts, verstorbenen Taub-
stummenanst. Direktors a, D.
Schulrats Karl FranKe
findet Mittwoch, d. 12. August
in Rehna i. Moechkl. statt.

Die Freimaurerloge
zu Aen fünf Tüörmen am Falzyuell.

Verlobt: g. Elſe Reinhold
mit Hrn. Poſtinſpektor Georg
Broocks (Meerane i. S.) Frl.
Margarete Kreipe mit Hrn.
Leutnant Alfred Jacobi (Han
nover Weißenburg i. E.). Frl.
Olga Stich mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Bernhard von Brandis
Domäne Kaiſershof-Krzeslice).
Frl. Elſe Neiß mit Hrn. Lehrer
Adolf Herwig (MagdeburgS.).
Frl. Lulu Sander mit Herrn

Dr. med. Wilhelm Willerding
(Dom. Oelentrup, Poſt Farm-
beck-Kirchohſen b. Emmer-
thal). Frl. Magdalene Krantz
mit Hrn. Oberleutnant z. See
Martin Schulze (Leipzig-
Wilhelmshaven).

Verehelicht: Herr Profeſſor
Dr. med. Paul Römer mit
r Luiſe Bene (Marburg).

r. Dr. jur. Hans Rohde mitFrl. dere Berendes
Leipzig Cottbus).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wilhelm Wiegand (Merſeburg).
Hrn. Bernhard Goldmann
(Rittergut Oberhof-VBirkenfelde
Hrn. Lothar Graf Rothkirch
(Bärsdorf Trach). Herrn G.
Wieſenthal (Domersleben).
Eine Tochter: Hrn. Adolf
v. Gordon (GroßSibſau). Hrn.
Oberarzt Bingel (Münſter i. W.
Hrn. Leutnant Lentzſch (Naum
burg). Hrn. Paſtor Mar
Holzmann (Nienburg a. S.
Hrn. Pfarrer A. Rohden
(Radegaſt). Hrn. Dr. Wilhelm
Schomburgk (Leipzig)-

Geſtorben: Hr. Geheimer
Kommerzienrat Siegmund
Blanckertz (Berlin). Hr. Rentier
Guſtav Roeber (Cunzwerda.

Oberlehrer a. D. Prof. r
Reidemeiſter (Magdeburg.

Hr. Rentier Heinrich Theile
Keitz). Hr. Carl Kunze
8 eißenfels). Hr. Rentier

ndreas Jlmer (Schwanebech).
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